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Prof. Dr. Constantin von Tischendorf
geb. 18. Jan. 1815 in Lengenfeld - gest. 7. Dez. 1874 in Leipzig

Theologe, Paläograph, Palimpsest- und Bibelforscher,
Entdecker des Codex Sinaiticus mit der ältesten kompletten 

Bibelhandschrift des Neuen Testaments

… kennst dich gut im Einzelhandel aus und hast 
Erfahrung mit Lebensmitteln

… bist Verkaufstalent und wirst die 
gute Seele unseres Ladens

… möchtest in Voll– oder Teilzeit arbeiten

… suchst eine verantwortungsvolle Aufgabe 
mit attraktivem Gehalt

Komm in unser Team. Wir freuen uns 
auf deine Bewerbung unter 
info@machbar-lengenfeld.de 
oder postalisch an 
OnkelFritzLaden, Poststraße 11, 
08485 Lengenfeld
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Bürgerpolizist Polizeihauptmeister Rudolph, Markt 7, 
08233 Treuen,  037468 / 679380, 0162 / 2427053

Tafel Reichenbach im Vogtland e.V. 
Die Tafel hat jeden Dienstag in der Zeit von 13.45 - 15.15 Uhr
im Gebäude der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde Lengenfeld
in der Engelgasse 6 geöffnet.

Suchtberatung
Die Suchtberatung bei Frau Yvonne Schulz vom Diakonischen 
Beratungszentrum Vogtland gGmbH, Suchtberatungsstelle 
Auerbach, findet nach telefonischer Voranmeldung unter der 
Telefonnummer 03744 / 831215 jeweils dienstags in der Zeit 
von 13.00 - 17.00 Uhr im Rathaus, Hauptstraße 3 statt. 

  Stadtmuseum LengenfeldStadtmuseum Lengenfeld
Hauptstraße 57Hauptstraße 57

Tel. 037606 / 32178Tel. 037606 / 32178
E-Mail: touristinfo@stadt-lengenfeld.deE-Mail: touristinfo@stadt-lengenfeld.de

Facebook:  @stadtmuseumlengenfeldFacebook:  @stadtmuseumlengenfeld

FEUERWEHRMUSEUMFEUERWEHRMUSEUM
LENGENFELDLENGENFELD

Poststraße · 08485 LengenfeldPoststraße · 08485 Lengenfeld

Telefon:037606 / 2610Telefon:037606 / 2610
Telefax:037606 / 86483Telefax:037606 / 86483

E-Mail: museumsleitung@E-Mail: museumsleitung@
feuerwehrmuseum-lengenfeld.defeuerwehrmuseum-lengenfeld.de

Veranstaltungstipps 
Fasching des LCC im Schützenhaus Lengenfeld
01.03.2025, 19.30 Uhr, Abendveranstaltung mit "LTR"

Fasching  des  ICV  im  Rittergut  Irfersgrün
01.03.2025, 14.00 Uhr, Kinderfasching
01.03.2025, 20.00 Uhr, Abendveranstaltung
03.03.2025, 20.00 Uhr, Rosenmontag

Ihre Veranstaltung im April 
soll hier genannt werden? 

Melden Sie bitte Ihre Veranstaltung 
bis zum 10.03.2025 an die 

Stadtverwaltung/Touristinformation, Hauptstraße 1, 
per Mail an touristinfo@stadt-lengenfeld.de, 

per Fax an 037606 / 86356 oder 
telefonisch unter 037606 / 32178.

Helfen Sie mit, das öffentliche Leben der Stadt 
zu bereichern!

Eine ausführliche Beschreibung der Veranstaltun-
gen finden Sie unter http://www.stadt-lengenfeld.de 

unter dem Stichpunkt Veranstaltungen.
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Amtliche  Mitteilungen
Informationen aus dem Rathaus

Standesamt
Eberhard Wagner, wohnhaft gewesen in Lengenfeld, 
Bahnhofstraße 41, verstorben am 08.01.2025, 70 Jahre
Bei allen anderen beurkundeten Personenstandsfällen 
liegt kein Einverständnis zur Veröffentlichung vor.

Beschlüsse der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
27.01.2025

Beschluss 004/2025:
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld bestätigt den Abwä-
gungsbeschluss vom 28.10.2024 (Beschluss-Nr.134/2024) 
zu den während der erneuten Veröffentlichung im Internet 
und ergänzenden öffentlichen Auslegung vorgebrachten 
Bedenken, Hinweise und Anregungen zum 2. Entwurf des 
Bebauungsplans Nr. 26 „Revitalisierung Industriebrache 
Kunststeinwerk durch Verlegung und Neubau Edeka-
Markt mit Bäckerei-Café“ Ortsteil Grün in Form eines 
Sammelbeschlusses. Eine gesonderte Beschlussfassung 
über einzelne oder alle Abwägungsvorschläge wurde und 
wird nicht gewünscht.

Beschluss 005/2025:
1.  Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld bestätigt den Sat-

zungsbeschluss (Beschluss-Nr. 135/2024) zum Bebau-
ungsplan Nr. 26 „Revitalisierung Industriebrache Kunst-
steinwerk durch Verlegung und Neubau Edeka-Markt 
mit Bäckerei-Café“ Ortsteil Grün. Die Begründung in 
der Fassung vom 17.10.2024 sowie deren Anlagen wer-
den gebilligt und dem Bebauungsplan beigefügt. Diese 
Bestätigung erfolgt unter Berücksichtigung der Bestäti-
gung der Abwägung (Beschluss-Nr. 004/2025).

2.  Der Bürgermeister wird beauftragt, die Genehmigung 
für den Bebauungsplan Nr. 26 „Revitalisierung Indust-
riebrache Kunststeinwerk durch Verlegung und Neu-
bau Edeka-Markt mit Bäckerei-Café“ Ortsteil Grün ge-
mäß § 10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) einzuholen.

Beschluss 007/2025:
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld beschließt die Verga-
be der öffentlich ausgeschriebenen Bauleistungen Los 4 
– Gewerk Baumeisterarbeiten zur Baumaßnahme Sanie-
rung der Sport- und Freizeithalle in der Augustusstraße 
16 in Lengenfeld an die Firma SP Bau GmbH, Abhorner 

Straße 1a, 08485 Lengenfeld mit einer geprüften Ange-
botssumme von 132.899,95 € brutto.

Beschluss 014/2025:
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld nimmt die in der An-
lage 1 aufgeführten Spenden mit einer Gesamthöhe von 
785,60 EUR für die Stadt Lengenfeld gemäß dem ggf. be-
nannten Verwendungszweck an.

Beschluss 016/2025:
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen zur Errichtung eines eingeschossigen 
Einfamilienhauses, Flst. Nr. 396/10 Gmkg. Weißensand, 
Hartmannsgrüner Straße.

Beschluss 017/2025:
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen zur Errichtung eines Lagerraumes für 
Handel mit Teilen + KFZ, Gmkg. Grün, Polenzstraße. Die 
Zustimmung erfolgt unter der Bedingung, die noch erfor-
derlichen Unterlagen einzureichen.

Beschlüsse der Sitzung des Technischen Ausschusses 
vom 20.01.2025:
Beschluss Nr. 001/2025:
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zum Neubau einer KFZ- und Lagerhalle, Flst. 
Nr. 23/2, Gmkg. Pechtelsgrün, Irfersgrüner Weg, mit Hin-
weis der ordnungsrechtlichen Prüfung durch das Land-
ratsamt.

Beschluss Nr. 002/2025: 	
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zur Nutzungsänderung Zahnarztpraxis zu 
einer Wohneinheit, Flst. Nr. 1308/3, Gmkg. Lengenfeld, 
Poststraße. 

Beschluss Nr. 012/2025: 	
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zur Errichtung eines Einfamilienhauses, eines 
Zwischenbaus und einer Garage, Flst. Nr. 75, Gmkg. Wald-
kirchen, Hauptstraße. 

Beschluss Nr. 008/2025: 	
Der Technische Ausschuss stimmt der Beauftragung der 
Firma AH Schüler, Oelsnitzer Straße 65, 08223 Falken-
stein zur Ersatzbeschaffung eines kommunalen Baufahr-
zeuges in Form eines Transporters VW Crafter 35 mit ei-
nem Auftragswert i. H. von 67.254,34 € zu. 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Lengenfeld
Widerspruchsrecht zu Datenübermittlungen und Mel-
deregisterauskünften in besonderen Fällen
Das Bundesmeldegesetz räumt jedem Bürger das Recht 
ein, in bestimmten Fällen der Weitergabe seiner Daten zu 
widersprechen.
Diese Widersprüche müssen schriftlich im Einwohner-
meldeamt der Stadt Lengenfeld, Hauptstraße 1, 08485 
Lengenfeld, Zimmer 104, eingereicht werden. Das dazu 
erforderliche Formular kann im Einwohnermeldeamt 
abgeholt oder zugesandt werden. Bitte melden Sie sich 
dazu telefonisch unter 037606/30523 oder per E-Mail 
(meldeamt@stadt-lengenfeld.de).
Sofern Sie bereits Widerspruch erhoben haben, gilt 
dieser jeweils bis auf Widerruf.
Folgende Widersprüche gegen einzelne Datenübermitt-
lungen der Meldebehörde sind ohne Begründung mög-
lich:
•  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 

das Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr
Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen 
und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
können Sie der Datenübermittlung  gemäß § 36 Abs. 2 
Satz 1 BMG in Verbindung mit § 58 c Abs. 1 Satz 1 des 
Soldatengesetzes widersprechen.

•  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, 
der nicht die meldepflichtige Person angehört, 
sondern Familienangehörige der meldepflichtigen 
Person angehören
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 
Satz 2 BMG i. V. m. § 42 Abs. 2 BMG widersprechen.

•  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Parteien, Wählergruppen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen
Sie können der Datenübermittlung  gemäß  § 50 Abs. 5 
BMG i. V. m. § 50 Abs. 1 BMG widersprechen.

•  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträ-
ger, Presse oder Rundfunk
Altersjubiläen im Sinne des Bundesmeldegesetzes 
sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-
tag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende. Ehe-
jubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG i. V. m. § 50 Abs. 2 BMG widersprechen.

•  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG i. V. m. § 50 Abs. 3 BMG widersprechen.

Lengenfeld, den 10.02.2025
 

Leiterin Hauptamt

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
zum Bürgermeister der Stadt Lengenfeld 
am 01.06.2025 und eines eventuell not-
wendig werdenden zweiten Wahlgangs am 
22.06.2025
1.	 Wahltag

Auf Grund des Beschlusses des Stadtrates Lengen-
feld vom 25.11.2024 findet die Wahl zum Bürgermeis-
ter der Stadt Lengenfeld am 01.06.2025 statt. Ein etwa 
notwendig werdender zweiter Wahlgang findet am 
22.06.2025 statt. 
Die Stelle des Bürgermeisters ist hauptamtlich.

2.	 Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
2.1.	Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge 

für diese Wahl frühestens am Tag nach dieser Be-
kanntmachung und spätestens am 27.03.2025 bis 
18.00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses der Stadt Lengenfeld zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten unter folgender Anschrift schriftlich 
einzureichen:	
Stadt Lengenfeld
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses
SG Ordnung/Sicherheit
Zimmer 201
Hauptstraße 1
08485 Lengenfeld
Allgemeine Öffnungszeiten sind:
• Montag	 09:00-12:00 Uhr
• Dienstag	 09:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr
• Mittwoch	 geschlossen
• Donnerstag	 09:00-12:00 Uhr und 13:00-16:30 Uhr
• Freitag	 09:00-12:00 Uhr
Bei persönlicher Abgabe des Wahlvorschlages bei 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
ist eine vorherige Terminvereinbarung empfehlens-
wert, Tel.-Nr.: (037606)30520, 
E-mail: ordnung@lengenfeld.de.

2.2.	Wahlvorschläge können von Parteien und Wählerver-
einigungen und von Einzelbewerbern eingereicht wer-
den. Je Wahlvorschlag ist nur ein Bewerber zulässig.

2.3	 Die zur ersten Wahl zugelassenen Wahlvorschläge 
gelten auch für einen etwaigen zweiten Wahlgang, so-
fern sie nicht bis zum 06.06.2025 bis 18:00 Uhr nach 
Maßgabe des § 44a Abs. 2 Kommunalwahlgesetz 
(KomWG) zurückgenommen oder geändert werden. 

3.	 Inhalt und Form der Wahlvorschläge
3.1.	Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetz-

lichen Vorschriften aufzustellen.
Wählbar zum Bürgermeister sind Deutsche i.S.d. Art. 
116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige ande-
rer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die das 
18. Lebensjahr, aber noch nicht das 65. Lebensjahr 
vollendet haben und die allgemeinen persönlichen 
Voraussetzungen für die Berufung in das Beamten-
verhältnis erfüllen.
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Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen 
über Inhalt und Form der Wahlvorschläge des § 41 
Kommunalwahlgesetz (KomWG) und des § 16 Säch-
sische Kommunalwahlordnung (SächsKomWO) ent-
sprechen. Es ist außerdem eine schriftliche Erklärung 
des Bewerbers über das Vorliegen der allgemeinen 
persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in 
das Beamtenverhältnis gemäß § 49 Abs. 1 S. 1 der 
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) ab-
zugeben. Die im § 16 Abs. 3 SächsKomWO und § 41 
Abs. 3 KomWG genannten Unterlagen sind dem Wahl-
vorschlag beizufügen.

3.2.	Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklä-
rungen, Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschrif-
ten über Bewerberaufstellungen usw. einschließlich 
zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen sind 
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
der Stadt Lengenfeld, SG Ordnung/Sicherheit, Zim-
mer 201, Hauptstraße 1, 08485 Lengenfeld während 
der allgemeinen Öffnungszeiten erhältlich.

4.	 Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
4.1.	Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 60 zum 

Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlages 
Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvor-
schlages sind, unterstützt werden (Unterstützungsun-
terschriften). 

4.2.	Die Unterstützungsunterschriften können nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages in der Stadtverwal-
tung Lengenfeld, Hauptstraße 1, Einwohnermelde-
amt, Zimmer 104, 08485 Lengenfeld während der 
allgemeinen Öffnungszeiten bis zum Ende der Ein-
reichungsfrist für Wahlvorschläge, 27.03.2025, 18.00 
Uhr, von den Wahlberechtigten geleistet werden. Die 
Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberech-
tigten auf einem Unterschriftsblatt eigenhändig unter 
Angabe des Tages der Unterzeichnung sowie des 
Familiennamens, Vornamens und der Anschrift der 
Hauptwohnung des Unterzeichners geleistet werden. 
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für 
einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift 
leisten. Hat er seine Unterstützung für mehrere Wahl-
vorschläge geleistet, sind alle seine Unterschriften 
ungültig. Der Wahlberechtigte kann eine geleistete 
Unterstützungsunterschrift nicht zurücknehmen. Die 
Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszu-
weisen. 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres 
körperlichen Zustandes gehindert sind, die Verwal-
tung aufzusuchen, können die Unterzeichnung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Verwaltung 
ersetzen. Sie haben dies beim Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses spätestens am siebten Tag 
vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge 
schriftlich zu beantragen, dabei sind die Hinderungs-
gründe glaubhaft zu machen.

4.3.	Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaft-
lich organisierten Wählervereinigung, die im Säch-
sischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvorschlags 
vertreten ist oder seit der letzten Wahl im Stadtrat der 
Stadt Lengenfeld vertreten ist, bedarf abweichend 
von Punkt 4.1 keiner Unterstützungsunterschriften.
Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer 
nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereini-
gung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählerver-
einigung Gewählten, die dem Stadtrat zum Zeitpunkt 
der Einreichung angehören, unterschrieben ist. 
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien 
oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Unter-
stützungsunterschriften, wenn dies für mindestens 
einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist. 

5.	 Informationen zum Datenschutz bei der Aufstel-
lung von Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerberinnen/Wahlbewerber im 
Rahmen der Aufstellungsversammlung der Ver-
sammlungsleiterin/dem Versammlungsleiter die für 
die Erstellung des Wahlvorschlags (Anlage 16 zur 
Sächsischen Kommunalwahlordnung) notwendigen 
personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustim-
mungserklärung (Anlage 17 zur Sächsischen Kom-
munalwahlordnung) und – soweit sie Bürgerinnen/
Bürger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß 
§ 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, 
entstehen für die den Wahlvorschlag aufstellende 
Partei bzw. Wählervereinigung aktive datenschutz-
rechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der Da-
tenschutz-Grundverordnung. Es wird empfohlen, der 
Wahlbewerberin/dem Wahlbewerber im Rahmen der 
Aufstellungsversammlung ein standardisiertes Merk-
blatt auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, 
dass die Zustimmungserklärung trotz einer eventu-
ellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung der 
Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich weiter 
gültig bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 und § 38 Kommu-
nalwahlgesetz).

6.	 Informationen zum Datenschutz bei Einreichung 
von Wahlvorschlägen durch Einzelbewerber
Dieser Hinweis ist zugleich die datenschutzrechtli-
che Information der Betroffenen im Sinne von Artikel 
13 der Datenschutz-Grundverordnung über die bei 
Einreichung des Wahlvorschlages eines Einzelbewer-
bers verarbeiteten personenbezogenen Daten.
Für die in Ihrem Wahlvorschlag samt Anlagen ange-
gebenen personenbezogenen Daten gilt: 
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten 
dient dazu, Ihre Zustimmung zur Benennung als Be-
werber sowie Ihre Wählbarkeit zur Bürgermeister-
wahl nach §§ 6, 6a, 38, 41 des KomWG nachzuwei-
sen. Ihre personenbezogenen Daten werden auch für 
die öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge verarbeitet. Die Verarbeitung der 
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personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage 
von Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe c und e der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung in Verbindung mit 
den §§ 6, 6a, 7, 38 und 41 des KomWG und den §§ 16 
bis 20 der SächsKomWO.
Sie sind nicht verpflichtet, Ihre personenbezogenen 
Daten bereitzustellen. Ihr Wahlvorschlag ist jedoch 
nur mit diesen Angaben gültig.
Verantwortlich für die Verarbeitung der mit Ihrem 
Wahlvorschlag angegebenen personenbezogenen 
Daten ist der Vorsitzende des Gemeindewahlaus-
schusses der Stadt Lengenfeld, Hauptstraße 1, 08485 
Lengenfeld, bei der nach §§ 6 Absatz 2, 38 und 41 des 
KomWG der Wahlvorschlag einzureichen ist. Die Kon-
taktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftrag-
ten sind Stadtverwaltung Lengenfeld, Hauptstraße 1, 
08485 Lengenfeld.
Empfänger der personenbezogenen Daten ist der Ge-
meindewahlausschuss bei Wahlvorschlägen zu Bür-
germeisterwahlen (Postanschrift: siehe Nummer 2. 
1). In den Verfahren der Beschwerde gegen Entschei-
dungen des Wahlausschusses / der Wahlprüfung / 
der Wahlanfechtung können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwaltungsgerichte 
sowie der Sächsische Verfassungsgerichtshof, im Fall 
von Wahlstraftaten auch die Strafverfolgungsbehör-
den und andere Gerichte Empfänger der personen-
bezogenen Daten sein.
Die vom Wahlausschuss zugelassenen Wahlvorschlä-
ge werden gemäß §§ 7 Absatz 3 und 38 des KomWG 
und § 20 der SächsKomWO öffentlich bekanntge-
macht.
Die Wahlvorschläge können nach § 62 Absatz 3 der 
SächsKomWO nach der rechtskräftigen Entscheidung 
über die Gültigkeit der Wahl vernichtet werden, wenn 
sie nicht für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermitt-
lung einer Wahlstraftat von Bedeutung sein können.
Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ste-
hen Ihnen folgende Rechte zu:
Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbe-
zogene Daten (Artikel 15 der Datenschutz-Grundver-
ordnung)
Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichti-
gen personenbezogenen Daten (Artikel 16 der Daten-
schutz-Grundverordnung)
Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Arti-
kel 17 der Datenschutz-Grundverordnung)
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personen-
bezogener Daten (Artikel 18 der Datenschutz-Grund-
verordnung)
Die Zustimmungserklärung bleibt trotz einer eventuel-
len datenschutzrechtlichen Geltendmachung der Be-
richtigung, Löschung oder Einschränkung der Verar-
beitung materiell-rechtlich weiter gültig (§§ 6a Absatz 
2 Satz 2, 38 KomWG). Die Rücknahme eines Wahlvor-
schlags ist nur unter den Voraussetzungen der §§ 6d, 
38, 44a des KomWG möglich.

Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten nicht recht-
mäßig erfolgt, können Sie Ihre Beschwerde an die 
SächsischeDatenschutzbeauftragte (Postanschrift: 
Sächsische Datenschutzbeauftragte, Postfach 11 01 32, 
01330 Dresden; E-Mail: saechsdsb@slt.sachsen.de) 
richten. 

Lengenfeld, den 17.02.2025

Sitzungen des Stadtrats und der Ausschüsse
Die nächste öffentliche Stadtratssitzung findet am 
Montag, dem 24.03.2025, 19.00 Uhr statt. Die Tages-
ordnung und der Ort werden rechtzeitig ortsüblich als 
Aushang am Rathaus und an den Anschlagtafeln in den 
Ortsteilen bekannt gegeben.

Technischer Ausschuss: 
Montag, 10.03.2025, 18.00 Uhr, Ratssaal

Verwaltungs- und Finanzausschuss:
Sitzungen des Verwaltungs- und Finanzausschusses 
finden in der Regel nach Bedarf 19.00 Uhr am letzten 
Dienstag vor den Stadtratssitzungen im Ratssaal statt; 
gesonderte Einladungen und Bekanntmachungen er-
folgen.



8                                                                                                                                                                                               Amtsblatt für die Stadt Lengenfeld Nr. 410 / Ausgabe März 2025

Parkfest wird auf 2027 verschoben
Mit großem Bedauern müssen wir mitteilen, dass das für 
diesen Sommer geplante 45. Lengenfelder Parkfest 
nicht stattfinden kann. Ursprünglich hatten wir uns da-
rauf gefreut, auch in diesem Jahr wieder mit Ihnen zusam-
men im Park zu feiern, doch die aktuelle finanzielle Situa-
tion der Stadt lässt dies leider nicht zu.

Wie viele andere Kommunen, hat auch unsere Stadt der-
zeit mit Steuerausfällen zu kämpfen. Dadurch stehen wir 
vor der Herausforderung, die laufenden Ausgaben zu 
überprüfen und an die veränderten Gegebenheiten anzu-
passen. Welche Einsparungen letztlich erforderlich sind, 
wird noch geprüft. In jedem Fall ist die Ausrichtung eines 
großen Festes wie das Parkfest in diesem Jahr nicht dar-
stellbar, da es für die Stadt eine zusätzliche finanzielle Be-
lastung und Mehrausgaben bedeuten würde.

Der Parkfestausschuss, dem zahlreiche Vereine und en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger angehören, hat sich in-
tensiv mit der Situation auseinandergesetzt. In mehreren 
Sitzungen wurden verschiedene Varianten und Alternati-
ven durchdacht, wie das Fest dennoch stattfinden könnte 
– beispielsweise in kleinerem Rahmen oder mit einem re-
duzierten Programm. Doch leider zeigte sich, dass keine 
dieser Optionen in der Kürze der verbleibenden Zeit bis 
Juli realisierbar wäre, ohne das Wesen und die hohe Qua-
lität des Parkfestes zu gefährden.

Aus diesem Grund hat sich der Ausschuss einstimmig da-
für entschieden, das Parkfest zu verschieben. Ein neuer 
Termin steht bereits fest: Wir planen, das Parkfest im 
Jahr 2027 nachzuholen.

Wir wissen, dass diese Entscheidung für viele von Ihnen 
enttäuschend sein mag. Das Parkfest ist seit Jahrzehnten 
ein wichtiger Höhepunkt im Veranstaltungskalender unse-
rer Stadt. Es bringt Menschen zusammen und stärkt das 
Miteinander. Doch wir sind überzeugt: Die Vorfreude auf 
2027 wird uns allen helfen, diese Pause zu überbrücken.

Wenn es dann so weit ist, werden wir ein umso schöneres 
Parkfest feiern – mit Musik, Tanz, Unterhaltung und all den 
Momenten, die das Parkfest so besonders machen. Wir 
freuen uns schon heute darauf, dieses Ereignis gemein-
sam mit Ihnen zu gestalten und zu genießen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis, Ihre Geduld und Ihre Un-
terstützung. Bis dahin wünschen wir Ihnen einen schö-
nen Sommer und viele weitere Gelegenheiten, das Zu-
sammensein zu genießen – auch ohne Parkfest.

Ihr Parkfestausschuss

Familienpass des Freistaates Sachsen
Mit dem sächsischen Familienpass können Sie bestimmte 
Einrichtungen des Freistaates Sachsen – Museen, Samm-
lungen, Burgen und Schlösser – kostenlos bzw. vergünstigt 
besuchen.

Den Familienpass können erhalten:
•  Eltern mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kin-

dern,
•  Alleinerziehende mit mindestens zwei kindergeldberech-

tigten Kindern,
•  Eltern / Alleinerziehende mit einem kindergeldberechtig-

ten schwer behinderten Kind (mindestens Grad der Be-
hinderung 50),

wenn sie in häuslicher Gemeinschaft leben und ihren stän-
digen Wohnsitz im Freistaat Sachsen haben.

Auf Antrag wird von der Stadt Lengenfeld – Bereich Sozia-
les, Schulen und Kitas - ein Familienpass ausgestellt. Den 
Antrag finden Sie auf unserer Homepage unter Bürgerser-
vice / Formulare / Soziales.

Ein zeitnaher Zahlungsnachweis zum Kindergeld – Konto-
auszug oder Bescheinigung der Familienkasse über die kin-
dergeldberechtigenden Kinder – ist vorzulegen.

Der Familienpass ist einkommensunabhängig, es erfolgt 
daher keine Prüfung der Einkommens- und Vermögensver-
hältnisse.

Die Stadtverwaltung kann den Familienpass für zwei Kalen-
derjahre ausstellen. Dies gilt nicht, wenn ein Kind in diesem 
Zeitraum 18 Jahre alt wird. In diesem Fall müssen Sie den 
Anspruch jedes Kalenderjahr neu feststellen lassen.

Außerdem vergibt die Stadt Lengenfeld an Inhaber des 
Familienpasses eine Zehnerfreikarte für das Freibad in 
Lengenfeld.

Diese Freikarten können ab Mai 2025 im Rathaus, Erdge-
schoss - Zimmer 104, abgeholt werden.
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100.000 Fahr-Kilometer BürgerBus in 
Lengenfeld
Der BürgerBus hat einen bedeutenden Meilenstein er-
reicht: Seit seiner Einführung im März 2017 wurde nun 
in Lengenfeld die Marke von 100.000 Fahr-Kilometern 
überschritten. Dieser Erfolg wurde Ende Januar 2025 mit 
einer besonderen Überraschung für drei treue Fahrgäste 
gefeiert.

Die Fahrgäste Eva Skalski (91 Jahre), Barbara Schlegel 
(82 Jahre) und Maria Lenk (80 Jahre) erhielten anlässlich 
dieses Jubiläums ein vogtland „card mobil-Guthaben“ als 
Dankeschön für ihre langjährige Treue. Die drei Damen, 
die regelmäßig ab Wolfspfütz nach Lengenfeld fahren, 
nutzen den BürgerBus hauptsächlich dienstags, um ihre 
Erledigungen in der Stadt zu tätigen – sei es für Einkäufe, 
Arztbesuche, Apotheke, Sparkasse oder den Friedhof.

„Wir sind sehr dankbar, dass es den BürgerBus, der un-
seren Alltag so erleichtert, gibt“, so die drei Damen. Auch 
den fünf ehrenamtlichen Fahrern vor Ort gebührt ein gro-
ßes Lob für ihren unermüdlichen Einsatz. Sie leisten einen 
wichtigen Beitrag, um das Angebot zuverlässig für alle 
Fahrgäste bereitzustellen.

Der BürgerBus in Lengenfeld fährt dienstags und don-
nerstags nach einem festen Fahrplan auf der Linie 66 und 
verbindet dabei die ländlich gelegenen Ortsteile Weißen-
sand, Wolfspfütz, Abhorn, Plohn und Pechtelsgrün mit der 
Lengenfelder Innenstadt.

Einsatztage und Fahrgäste im Zeitraum 2017 bis 2024
Zwischen März 2017 und Dezember 2024 fanden insge-
samt rund 880 Einsatztage der BürgerBusse im Vogtland 
statt. Bis Oktober 2024 wurden rund 26.000 Fahrgäste be-
fördert.

„Der Erfolg des BürgerBus-Projekts im Vogtland ist ohne 
das Engagement und die Unterstützung aller Beteiligten 
nicht möglich. Mein herzlicher Dank gilt den ehrenamtli-
chen Fahrern, den kommunalen Verwaltungen und nicht 
zuletzt den treuen Fahrgästen, die dieses Angebot durch 
ihre regelmäßige Nutzung und ihre positive Rückmeldung 
erst zu dem gemacht haben, was es heute ist. Gemein-
sam haben wir es geschafft, die Mobilität im ländlichen 
Raum zu stärken und den BürgerBus zu einem wertvol-
len Teil des regionalen Nahverkehrs zu machen. Ich freue 
mich auf die Fortsetzung dieses erfolgreichen Projekts 
und danke allen, die dazu beitragen – ob hinter den Ku-
lissen oder direkt am Steuer.“ Michael Barth, Geschäfts-
führer der Verkehrsverbund Vogtland GmbH (VVV) und 
des Zweckverbandes Öffentlicher Personennahverkehr 
Vogtland (ZVV).

Plätze frei
Es sind noch Plätze im BürgerBus frei. Wir freuen uns über 
noch mehr Fahrgäste und laden herzlich ein.

Weitere BürgerBusse fahren in Adorf und Bad Elster und 
bieten eine komfortable Ergänzung zum regulären ÖPNV-
Angebot im Vogtland.

Nahverkehr: Mit der Linie 10 gelangt man nach Rode-
wisch/Auerbach/Falkenstein sowie mit der Bahnlinie RB 1 
nach Zwickau und wieder zurück.

Fahrerinnen und Fahrer werden immer gesucht
Frauen und Männer, die Interesse haben, einen Bürger-
Bus zu fahren, können sich in den jeweiligen Rathäusern 
der Städte melden:
Stadtverwaltung Adorf: Telefon 037423 57513, 
E-Mail: hauptamt@adorf-vogtland.de
Stadtverwaltung Bad Elster: Telefon 037437 56610, 
E-Mail: buergermeister@badelster.de
Stadtverwaltung Lengenfeld: Telefon 037606 3050, 
E-Mail: buergermeister@lengenfeld.de

Weitere   Informationen   sind   auf   der   Internetseite 
vogtlandauskunft.de sowie bei den jeweiligen Städten er-
hältlich.

Der BürgerBus in Lengenfeld

Text: Verkehrsverbund Vogtland GmbH		
Foto: © Verkehrsverbund Vogtland GmbH
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Aufruf zur Einreichung von Vorhaben zur 
Umsetzung der LEADER-Entwicklungs-
strategie der LEADER Region Vogtland 
im Rahmen der Bekanntmachung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Regionalentwicklung, 
Aufruf zum Programm „Regionalbudgets im länd-
lichen Raum 2025“ vom 14.10.2024 steht ab dem 
28.01.2025 im Internet
Die Vorstandsvorsitzende des LAG Vogtland e.V., Bürger-
meisterin Frau Andrea Jedzig, informiert über den Aufruf 
zum „Regionalbudget im ländlichen Raum 2025“.
Ab dem 28.01.2025, 10.00 Uhr finden potentielle Antrag-
steller unter der Internetadresse: www.leader-vogtland.de 
den aktuellen Aufruf (Aufruf RB 01-2025, Datum des Auf-
rufes: 28.01.2025).

Inhalt des Aufrufs:
Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anträge auf För-
derung von Kleinprojekten. Kleinprojekte sind Projekte, 
deren förderfähige Gesamtausgaben 10.000 EUR nicht 
übersteigen. Hierbei handelt es sich um Bruttoausgaben.
Förderfähig sind:
•  Erwerb von Ausstattungsgegenständen (unbeweglich 

oder beweglich)
•  Erwerb von Trachten, Musikinstrumenten und Vereins-

fahnen
•  Gestaltung von Ausstellungen einschließlich des Er-

werbs von Ausstellungselementen und technischer Er-
schließung, z. B. Beleuchtung

•  Gestaltung und Druck von kostenlosen Präsentations-
materialien, z. B. Flyer, Poster, Broschüren

•  Gestaltung von Homepages und Apps
•  Erwerb von Fachliteratur und historischen Dokumenten
•  Erwerb von Multimediatechnik einschließlich Multime-

diaproduktion
Antragsteller:
Zuwendungsempfänger, sogenannte Letztempfänger, 
sind Vereine sowie Gebietskörperschaften.
Höhe der Förderung:
Für diese Kleinprojekte wird ein anteiliger, nicht rückzahl-
barer Zuschuss in Höhe von 80% gewährt.
Mindestzuschuss:       1.000,00 EUR (brutto)
Maximaler Zuschuss:  5.000,00 EUR (brutto)
Insgesamt stehen für den Aufruf Fördermittel in Höhe von 
165.000 EUR zur Verfügung. Alle Informationen und For-
mulare finden Sie ab dem 28.01.2025, 10.00 Uhr auf der 
Webseite www.leader-vogtland.de unter der Rubrik „Auf-
rufe“ und können heruntergeladen werden.
Die Vorhaben müssen bis zum 05.03.2025 (10.00 Uhr 
Posteingang) beim LEADER Regionalmanagement Vogt-
land eingereicht werden. Zur Einreichfrist müssen alle Un-
terlagen vollständig vorliegen.
Am 08.04.2025 erfolgt durch das Entscheidungsgremium 
der Lokalen Aktionsgruppe Vogtland der finale Beschluss 
zur Projektförderung.
Auskünfte und Beratung zum Aufruf erteilt:
LEADER Regionalmanagement Vogtland
Johann-Sebastian-Bach-Straße 13
08258 Markneukirchen
Tel. 037422 4029-50
info@leader-vogtland.de
www.leader-vogtland.de    

 

  

10.01.2025 
 
 
 
Ein neuer Aufruf zur Umsetzung der LEADER- Entwicklungsstrategie (LES) der Region 
Vogtland, Förderperiode 2023-2027, steht ab dem 14.01.2025 im Internet. 
 
Die Lokale Aktionsgruppe Vogtland ruft auf, sich aktiv an der Gestaltung der LEADER 
Region Vogtland zu beteiligen. 
 
Aufruf 01-2025: Ab dem 14.01.2025, 10:00 Uhr finden potentielle Antragsteller unter der 
Internet Adresse: www.leader-vogtland.de den neuen Aufruf 01-2025.  
 
Aufgerufen werden folgende Maßnahmen: 
 
1.b.1 innovative Maßnahmen zur Ansiedlung oder Erhalt von Gesundheits -
einrichtungen und ambulanten Pflegediensten, (Aufrufbudget 1.000.000 €) 
 
1.d.1 Bauliche Maßnahmen an Vereinsanlagen, (Aufrufbudget 900.000 €) 
 
1.f.2 Neu – und Ausbau öffentlich nutzbarer Freianlagen und Spielplätze  
(Aufrufbudget 500.000 €) 
 
Insgesamt stehen für den 01.Aufruf 2025 Fördermittel in Höhe von 2.400.000 Euro zur 
Verfügung. Die Vorhaben müssen bis zum 11.03.2025 (10:00 Uhr Posteingang) beim 
LEADER Regionalmanagement Vogtland eingereicht werden.  
Alle notwendigen Informationen und Formulare finden Sie unter der Rubrik „Aufrufe“ und 
können heruntergeladen werden. Am 15.04.2025 erfolgt durch das Entscheidungsgremium 
der Lokalen Aktionsgruppe Vogtland - anhand von den in der Entwicklungsstrategie 
festgelegten Bewertungskriterien - der finale Beschluss zur Projektförderung.  
 
Bei positivem Votum können die Projektvorhaben durch die Antragsteller bei der 
Bewilligungsbehörde (Landratsamt Vogtlandkreis) digital eingereicht werden.  
 
 
Kontakt: 
LEADER Regionalmanagement Vogtland 
Johann-Sebastian-Bach-Str. 13 
08258 Markneukirchen 
Tel.      037422 4029-50 
 
info@leader-vogtland.de 
www.leader-vogtland.de 
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Den Tieren im Winter auf der Spur...
„Was fressen die Vögel und Eichhörnchen eigentlich 
im Winter?“ 
Zu dieser Frage haben die Krippenkinder der Wichtel- und 
Zwergengruppe ausgiebig Nachforschungen angestellt. 
Denn jetzt im Winter, wenn die Bäume im Garten keine 
Blätter tragen, können wir bei unseren Mahlzeiten jeden 
Tag verschiedene Tiere beobachten. Ganz häufig sehen 
die Kinder Eichhörnchen von Baum zu Baum hüpfen oder 
wie eine kleine Meise sich ein paar Körner an unserem 
Vogelhaus mitnimmt. Dann ist die Freude immer groß und 
es wird gemeinsam gespannt aus dem Fenster geschaut. 
Doch natürlich kommen da auch einige Fragen auf. Was 
fressen denn die Tiere, wenn es keine kleinen Insekten 
oder Früchte und Blätter gibt? Ein wunderbarer Anlass, 
um gemeinsam mit den Erzieherinnen auf Spurensuche 
zu gehen. 

Die verschiedenen Vögel in unserem Garten beobachten 
wir jeden Tag und füllen auch gemeinsam das Vogelhaus 
wieder auf. Nicht nur Meisen und Amseln haben es sich 
in unserem Krippengarten gemütlich gemacht, sondern 
auch ein Eichelhäher und ein Kleiberpärchen. Manchmal 
finden die Kinder auch kleine Federn. 
Doch was machen unsere Eichhörnchen? Im Garten ha-
ben die Kinder ganz oft Eicheln von dem großen Eichen-
baum im Garten gefunden, doch diese sahen angeknab-
bert und kaputt aus. Daran konnten die Erzieherinnen 
den Kindern erklären, dass die Eichhörnchen die Eicheln 
im Herbst vergraben und sie im Winter dann wieder aus-
graben und fressen können. Ganz schön intelligent die 
Eichhörnchen! Wenn einmal Schnee lag, konnten wir am 
Morgen immer auf Spurensuche gehen und sind dabei oft 
fündig geworden. Laut den Pfotenabdrücken haben wir 
auch manchmal Besuch von einer Katze. 
Bei so neugierigen Kindern wird es in der Krippe nie lang-
weilig und für uns Erzieherinnen ist es schön zu sehen, 
wie die Kinder ihre Welt erforschen und entdecken. 
Liebe Grüße aus der Wichtel- und Zwergengruppe von 
den großen und kleinen Flöhen!

Müllprojekt in der Kita: 
Spielerisch lernen für eine saubere Zukunft
In unserer Kita fand ein spannendes Müllprojekt statt, bei 
dem wir viel über Mülltrennung, Recycling und Umwelt-
schutz gelernt haben. Gemeinsam mit Frau Kaia Hoereth 
aus dem Amt für Abfallwirtschaft beschäftigten wir uns 
intensiv mit der Frage: Was passiert eigentlich mit unse-
rem Müll? Wir erfuhren, dass eine richtige Mülltrennung 
wichtig ist, dass Abfälle wiederverwertet werden können. 
Spielerisch übten wir, welche Materialien in welche Tonne 
gehören – Glas, Plastik, Papier und Bioabfälle müssen ge-
trennt entsorgt werden, dass sie recycelt werden können.
Ein besonderes 
Highlight war das 
Papierschöpfen. 
Mit viel Freude 
stellten wir aus 
alten Zeitungen 
und Papierresten 
unser eigenes, 
neues Papier her. 
Dabei konnten 
wir hautnah erleben, wie Recycling funktioniert und war-
um es hilft, Ressourcen zu sparen. Es war faszinierend zu 
sehen, wie aus altem Papier etwas Neues entsteht!
Zum krönenden Abschluss besuchte uns die Firma Glitz-
ner mit einem riesigen Müllfahrzeug. Wir durften es aus 
nächster Nähe bestaunen und bekamen erklärt, wie die 
Müllabfuhr funktioniert – ein aufregender Moment für uns 
alle!

Dieses Projekt hat uns nicht nur viel Spaß gemacht, son-
dern auch gezeigt, wie wir mit kleinen Schritten einen gro-
ßen Beitrag zum Umweltschutz leisten können. Wir sind 
nun richtige Müll-Experten und freuen uns darauf, unser 
Wissen auch zu Hause anzuwenden!

Kindertagesstätte „Flohkiste“ LengenfeldKindertagesstätte „Pusteblume“ Waldkirchen

         Sie sind noch auf der Suche  
 nach einem Krippen- oder Kitaplatz? 
             AWO Kita Pusteblume 
                    Hauptstraße 92 
                08485 Waldkirchen 
                 Tel.: 037606/2358 
Mail: kita_pusteblume@awovogtland.de 
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Zum Weihnachtsfrühstück 
mit dem Bürgermeister
Am 20.12.2024 fand in unserem „Irfersgrüner Kinderstüb-
chen“ die diesjährige Kinderweihnachtsfeier statt. Dazu 
kamen überraschend unser Bürgermeister Herr Bach-
mann sowie Hauptamtsleiterin Frau Göpfert vorbei. Schon 
bei deren Ankunft hörten sie die Kinder Weihnachtslieder 
singen und wurden gleich zum Mitsingen eingeladen. An-
schließend trafen sich alle Kinder und Erzieher zum ge-
meinsamen Frühstück an der reichlich gedeckten Weih-
nachtstafel, zu der die Eltern jedes Kindes etwas Leckeres 
beigetragen haben. Unsere besonderen Gäste ließen es 
sich natürlich nicht nehmen, die Erzieher und Kinder zum 
Beispiel beim Tee ausschenken zu unterstützen und das 
ein oder andere Gespräch mit den Kindern und Erziehern 
zu führen. 

Für die beiden ging es anschließend wieder ins Rathaus 
und für die Kinder zu einem Spaziergang auf der Suche 
nach dem Weihnachtsmann. Leider wurde er dabei noch 
nicht entdeckt. Wieder im Kinderstübchen angekommen, 
gab es für alle Kinder eine Weihnachtsgeschichte im ei-
gens dafür arrangierten Kinderkino. 

Und plötzlich waren dann doch alle vom Besuch des Weih-
nachtsmanns überrascht. Natürlich erhielt jedes Kind ein 
kleines Geschenk von ihm und wir konnten überall glück-
liche Kinderaugen sehen. Ein aufregender Tag ging nun 
bei einem gemütlichen Vesper mit selbstgebackenem 
Kuchen und Muffins zu Ende. Für den wirklich schönen 
Besuch von Herrn Bachmann und Frau Göpfert möchten 
wir uns an dieser Stelle noch einmal bedanken.

Neujahrsempfang Schulförderverein 2.0
„Der Beginn einer schönen Tradition“ hieß es bei der 
Verabschiedung im Januar 2024, als der Schulförderver-
ein der Lessing-Oberschule Lengenfeld zum Neujahrs-
empfang für ehemalige Lengenfelder Lehrkräfte einlud. 

Es hat sich herumgesprochen, dass die erste Veranstal-
tung im vergangenen Jahr ein Erfolg war. Und so treffen 
sich am 14. Januar 2025 erneut ehemalige Lehrerinnen, 
Lehrer, Schulleiterinnen und Schulleiter zum regen Aus-
tausch mit noch tätigen Kolleginnen und Kollegen in den 
Räumen der Lessing-Oberschule. Einige waren damals 
ausschließlich in der Stadtschule „Nikolai Ostrowski“ 
beschäftigt, andere pendelten zwischen der Parkschule 
„Gotthold Ephraim Lessing“ und der Stadtschule hin und 
her. Es ist ein Treffen unter Kolleginnen und Kollegen, bei 
dem bei einem Gläschen Sekt lustige Geschichten erzählt 
werden und über die Veränderungen der Zeit philoso-
phiert wird.

„Irfersgrüner Kinderstübchen“ Oberschule G.E. Lessing Lengenfeld
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Nach einer kleinen musikalischen Begrüßung gehen die 
Gäste staunend durch das Schulhaus und schwelgen 
in Erinnerung beim Betreten der Klassenräume. Für das 
leibliche Wohl sorgt die Schülerfirma. Es gibt Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen, leckere Häppchen und Des-
serts. 
Ein Dankeschön für die Organisation an Eileen Hollax und 
Rosi Hampel als Vorstand des Fördervereins der Ober-
schule, dem Lehrerverband für die musikalische Umrah-
mung, der Schülerfirma für das leckere Catering und den 
Kolleginnen und Kollegen der Oberschule für die Unter-
stützung bei der Organisation und Durchführung der Ver-
anstaltung.
Text/Fotos: Kati Woityczka

Beton, Bildung und Begeisterung: 
Wie Lengenfelder Achtklässler die Industrie 
erobern
Was passiert, wenn 80 Achtklässler in die Welt der indus-
triellen Produktion eintauchen? Richtig: ein Pilotprojekt 
mit ordentlich Schwung und jede Menge frischer Pers-
pektiven! Seit Beginn des Schuljahres 2024 heißt das Pro-
gramm „Grundlagen Industrieller Produktion“ (kurz GIP) 
die drei achten Klassen der Oberschule Lengenfeld 14-tä-
gig willkommen. Unter dem Motto „Theorie trifft Praxis“ 
erleben die Schülerinnen und Schüler spannende Einbli-
cke in die industrielle Arbeitswelt.
Und das Beste: Dieses Projekt ist nicht nur eine einmalige 
Aktion, sondern Teil einer Initiative der Oberschule Len-
genfeld in Zusammenarbeit mit regionalen Industrieun-
ternehmen. Ziel? Nachwuchsförderung mit MINT-Fokus 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) 
und eine Prise Technikbegeisterung – alles serviert in 
leicht verständlichen Portionen.
WTH/S wird industrialisiert
Der Unterricht im Fach Wirtschaft, Technik und Haushalt/
Soziales (WTH/S) hatte einen kleinen Haken: Der allge-
meine Lehrermangel hätte beinahe dafür gesorgt, dass in 
der achten Klasse eine Unterrichtsstunde gekürzt werden 
müsste. Doch dann kam „GIP“ ins Spiel! Jetzt überneh-

men die Profis den Lehrplaninhalt „Produktion von Gütern 
in Unternehmen“ und machen den Stoff nicht nur greifbar, 
sondern wortwörtlich anfassbar.
Der Startschuss: Beton und die Magie des Formenbaus
Los ging es im September – stilecht mit Beton. Herr Sti-
chel, Geschäftsführer der KOBRA Formen GmbH,  führ-
te die Schülerinnen und Schüler in die Kunst der Beton-
steinherstellung ein und erklärte, wie Formenbauer den 
Prozess überhaupt möglich machen. In den folgenden 
Wochen machten sich die Achtklässler dann auf eine klei-
ne Abenteuerreise durch die Abteilungen des Unterneh-
mens.
Von Vertrieb über Konstruktion, Produktionsplanung und 
IT bis hin zu Einkauf und Finanzbuchhaltung bekamen sie 
überall einen Blick hinter die Kulissen. Doch damit nicht 
genug: Im praktischen Teil durften sie in der Lehrwerkstatt 
selbst Hand anlegen. Unter der Anleitung von Philip Geor-
gie fertigten sie ihre eigene „Einsteinform“ – keine Angst, 
das hat nichts mit Relativitätstheorie zu tun, sondern mit 
handfester Technik.
Ein Schuljahr mit Betonhöhepunkten
Das Abenteuer ist jedoch längst nicht vorbei. Im weiteren 
Verlauf des Schuljahres durchlaufen die Schülerinnen 
und Schüler alle Produktionsabteilungen – vom Zuschnitt 
bis zum Versand. Dabei erleben sie den gesamten Pro-
duktionsprozess hautnah. Am Ende des Projekts wartet 
ein Highlight, das garantiert niemand vergessen wird: 
Jeder wird mit der selbstgebauten Form einen eigenen 
Pflasterstein herstellen. Krönender Abschluss? Ein Aus-
flug in ein echtes Betonsteinwerk – quasi das Disneyland 
der Baustoffindustrie.
Schüler und Kollegen im GIP-Fieber
Die Rückmeldungen könnten kaum besser sein: „Die Mi-
schung aus Theorie und Praxis ist genial!“ lautet das Ur-
teil der Schülerinnen und Schüler. Besonders spannend 
finden sie, dass sie sowohl die Büroarbeit als auch das 
praktische Schaffen erleben dürfen.
Auch die Kolleginnen und Kollegen des Unternehmens 
zeigen vollen Einsatz und übernehmen Unterrichtseinhei-
ten oder präsentieren ihre Abteilungen – von der Buch-
haltung bis zur Produktion. Ein großes Dankeschön geht 
an alle Beteiligten, die mit Begeisterung und Humor dabei 
sind.
Von wegen Pilotprojekt – hier geht’s weiter!
Wer glaubt, dass GIP nur ein einmaliger Versuch ist, irrt. 
Das Projekt soll auch in den kommenden Schuljahren 
fortgeführt werden. Denn eins ist klar: So macht Lernen 
Spaß – und wer weiß, vielleicht steht in ein paar Jahren der 
nächste große Formenbauer schon in den Startlöchern.
Weitere Informationen gibt’s auch bei der Freien Presse 
oder auf der Homepage der KOBRA Formen GmbH. 
Reinschauen lohnt sich!
Text: Rebekka Heß, Fotos: Kati Woityczka
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unter Beweis. Die Fachräume sind geöffnet und die Gäste 
können einen Blick in die verschiedenen Unterrichtsfä-
cher werfen. 
Spannende Experimente im naturwissenschaftlichen Un-
terricht, kreative Arbeiten in Kunst und der historischen 
Schreibwerkstatt locken die Gäste in der Oberen Schule 
an. Lehrkräfte stehen bereit, um Fragen zu beantworten 
und Einblicke in den Unterrichtsalltag zu geben und das 
pädagogische Konzept unserer Schule zu erläutern.
Leckerer Popcorn-Duft breitet sich im gesamten Schul-
haus aus. Die Klasse 7 verkauft den perfekten Snack und 
finanziert damit ihre Klassenfahrt. Die Schülerfirma hat zu-
dem leckere Hotdogs vorbereitet, die für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgen. Und wer davon nicht satt wird, macht 
sich „in English please“ ein Sandwich im British Style.

Tag der offenen Schule
Der Tag der offenen Schule ist ein aufregendes Ereignis, 
das jedes Jahr viele Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Interessierte anzieht. An diesem besonderen Tag haben 
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, die Schule 
aus nächster Nähe kennenzulernen. Schülerlotsen prä-
sentieren stolz „ihre“ Schule. Und zum ersten Mal darf 
auch Fridolin, unser Schulgespenst, eine Aufgabe über-
nehmen. Als Wegweiser zeigt Fridolin den Weg zu all den 
spannenden Aktivitäten und Angeboten.

Die Besucher werden herzlich empfangen. In der Unteren 
Schule gibt es Kuchen aus aller Welt! Von saftigen Dessert 
bis hin zu exotischen Leckereien – für jeden Geschmack 
ist etwas dabei. Beim Handwerker-Wettbewerb stellen zu-
künftige Schülerinnen und Schüler ihre kreativen Talente 



Amtsblatt für die Stadt Lengenfeld Nr. 410 / Ausgabe März 2025                                                                                                                                                               15

loren geht. Der Tag der offenen Schule bietet eine groß-
artige Gelegenheit, die Schule kennenzulernen, neue 
Freundschaften zu schließen und sich mit anderen Famili-
en auszutauschen. Es ist ein unvergesslicher Nachmittag 
voller Entdeckungen und Inspiration, der die Vorfreude 
auf das kommende Schuljahr weckt.
Text/Fotos: Kati Woityczka

Fairplay heißt es in der neuen Turnhalle bei Volleyball und 
Fußball. Magisch wird es im Schwimmbad: Beim Meer-
jungfrauen-Shooting posieren die Kinder in schimmern-
den Kostümen. Wunderschöne Lichtobjekte im Kunst-
raum oder einen Roboter im Infozimmer bauen – Hier 
kommen Kreativität und Technik zusammen! 
Die Besucherströme kommen durch die Schulgebäude 
und erleben einen Nachmittag voller Erkundungen, Spaß 
und Gemeinschaft. Fridolin sorgt dafür, dass niemand ver-

„ 
„ 

 
 

 
 
 
 

 
 

10. Klasse!  
Und was nun? 
 

„Tag der offenen Schule 
Am Samstag, den 08.03.2025  
 

präsentieren wir uns in der Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr  
mit einem Tag der offenen Schule. 
 

Wir bieten Perspektive mit vielfältigen Ausbildungsangeboten  
in verschiedenen Schularten: 
 

  ✓ Informatikgymnasium 
  ✓ Wirtschaftsgymnasium 
  ✓ Fachoberschule Wirtschaft und Verwaltung 
 (ein-/zweijährig) 
  ✓ Berufsschule: 
 Kaufmann für Büromanagement,  
 Fachinformatiker  

(Fachrichtungen: Anwendungsentwicklung,  
Systemintegration, Daten- und Prozessanalyse und 
Digitale Vernetzung), 

 Kaufmann für Digitalisierungsmanagement, 
 Kaufmann für IT-System-Management, 
 IT-System-Elektroniker (1. und 2. Ausbildungsjahr), 
 Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung, 
 Tourismuskaufmann (Kaufmann für Privat- und  

Geschäftsreisen) 
 

In individuellen Beratungen, in zentralen Vorträgen oder  
auch in Gesprächen mit Fachlehrern, Schülern und  
Absolventen können Sie sich z. B. über Fachrichtungen,  
Ausbildungsinhalte, Zugangsberechtigungen und Anmelde- 
fristen informieren. Zudem werden die Schüler des  
Informatikgymnasiums eine kostenlose Schulung zu 
„Schutzmaßnahmen vor Handyverlust“ anbieten. Imbiss 
und Getränke stehen ebenfalls bereit. 

BBeerruufflliicchheess  SScchhuullzzeennttrruumm  VVooggttllaanndd  
SScchhuulltteeiill  WWiirrttsscchhaafftt  uunndd  IInnffoorrmmaattiikk  RRooddeewwiisscchh  
Parkstraße 5 A | 08228 Rodewisch 
Tel.: 03744 8262-0 | Fax: 03744 8262-77 
E-Mail: rodewisch@bsz-vogtland.de 
Instagram: bszvogtland_rodewisch 
Internet: www.bsz-vogtland.de 
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung 
der Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen 
gelten gleichermaßen für alle Geschlechter und geschlechtsneutrale Personen. 

 

Berufliches Schulzentrum Vogtland 
Schulteil Wirtschaft und Informatik Rodewisch 

Lessingstr. 4
08058 Zwickau

Lichtensteiner Str. 4
09399 Niederwürschnitz

Tel.: 0375 4444 9981
www.krenkel-awt.de

Ihr Partner rund 
ums Thema

Kleinkläranlage,
Dichtheitsprüfung,

Hebeanlage,
Regenwasser-

nutzung, Abscheider
& Kanalinspektion

Herstellerunabhängige
Beratung

Nachrüstung bestehender
Anlagen 

Neubau von Kleinklär-
anlagen

Abwassersammelgruben

Fachkundige Wartung

Dichtheitsprüfung

Regenwassernutzung
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Duftende Heilmittel
Nach der Geburt Jesu kamen die Wei-
sen aus dem Morgenland  in den Stall 
nach Bethlehem und brachten als Ge-
schenk Gold, Weihrauch und Myrrhe 
mit - drei zur damaligen Zeit sehr kost-

bare Güter. Was macht die beiden Harze so beson-
ders?
Sowohl Weihrauch als auch Myrrhe sind seit Jahrtausen-
den bekannt.  So nutzten bereits die alten Ägypter die 
beiden Baumharze zum Einbalsamieren ihrer Toten, für 
kultische Zwecke sowie als Räucher- oder Heilmittel. Auf-
grund ihrer vielfältigen Einsatzmöglichkeiten entwickel-
ten sich Weihrauch und Myrrhe zu wertvollen und bedeu-
tenden Handelswaren. 
Weihrauch, auch Olibanum genannt, ist das luftgetrock-
nete Gummiharz, das von verschiedenen Boswellia-Arten 
gewonnen wird. Die Weihrauchbäume aus der Familie 
der Balsambaumgewächse sind von Afrika über die ara-
bische Halbinsel bis nach Indien verbreitet. Sie sind etwa 
sechs bis zehn Meter hoch und haben eine vergleichs-
weise flach ausgebreitete Krone. Durch das Anritzen der 
Stämme und dickeren Äste tritt ein milchsaftähnliches Ex-
sudat aus, das an der Luft zu gelblichen bis  bräunlichen, 
wachsartig durchscheinenden Stücken erstarrt.
Entzündungshemmend		
Weihrauch besteht aus einem Gemisch von Harz, ätheri-
schem Öl und Schleimstoffen. Ein wesentlicher Bestandteil 
des Harzes sind die charakteristischen Boswelliasäuren. 
Die Zusammensetzung der Inhaltsstoffe variiert allerdings 
von Spezies zu Spezies. Hierbei zeigte sich eine entzün-
dungshemmende Wirkung, die im Wesentlichen auf die 
für den Weihrauch typischen Boswelliasäuren zurückzu-
führen ist. Studien lassen vermuten, dass ein Extrakt aus 
Indischem Weihrauch, Schmerzen sowie Funktionsstö-
rungen bei einer Kniegelenkarthrose leicht zu verbessern 
vermag. Auch auf entzündliche Darmerkrankungen wie 
Morbus Crohn und Colitis ulcerosa scheint Weihrauch ei-
nen positiven Effekt zu haben. Schon im Altertum  machte 
man sich diese antientzündliche Wirkung  des Weihrauchs 
zunutze. So verwendete unter anderem bereits Hippokra-
tes das Harz beispielsweise zur Behandlung von Wunden 
oder bei Verdauungsproblemen. Generell ist die Einnah-
me von Weihrauch vergleichsweise gut verträglich. 
Die Nebenwirkungen, die auftreten können, sind vor allem 
Störungen des Magen-Darm-Trakts wie Bauchschmer-
zen, Appetitverlust, Sodbrennen, Übelkeit oder Durchfall. 
Vorsicht bei Nahrungsergänzungsmitteln	      
Der Indische Weihrauch ist im Europäischen Arzneibuch 
zwar beschrieben, ein zugelassenes Arzneimittel ist in 
Deutschland aber nicht auf dem Markt. Viele Präparate 
werden auch über das Internet vertrieben. Problematisch 
ist hierbei, dass weder die Art des Extraktes noch die In-
haltsstoffe oder die Dosierung standardisiert sind. Außer-
dem wird Weihrauch ein antientzündliches Potenzial bei 

Hauterkrankungen wie Psoriasis oder atopischem Ekzem 
zugesprochen. Er wird beispielsweise in Cremes einge-
setzt. 
Was ist Myrrhe?
Unter Myrrhe versteht man das aromatische Harz von 
Cammiphora myrrha - dem Myrrhenbaum. Der bis zu drei 
Meter hohe, dornige Strauch beziehungsweise kleine 
Baum wächst vor allem in Somalia, Äthiopien und Südara-
bien. Sowohl bei Verletzungen der Borke als auch spon-
tan sondert der Myrrhenbaum ein flüssiges Exsudat ab, 
aus dem ein hartes und durchscheinendes Gummiharz 
entsteht. Dieses hat ein gelbliches bis orangebraunes 
Aussehen und einen bitteren Geschmack. Als Inhalts-
stoffe finden sich in der Myrrhe ätherische Öle, alkohol-
lösliches Harz und wasserlösliche Gummen. Schon in der 
Antike wurde das Harz des Myrrhenbaumes zum Einbal-
samieren von Verstorbenen sowie als Salböl verwendet.  
Im Mittelalter fand es beispielsweise Anwendung bei ent-
zündlichen Darmerkrankungen und bei der Behandlung 
von Wunden. Heutzutage wird Myrrhe typischerweise in 
Form einer alkoholischen Tinktur verwendet. Aufgrund 
seiner adstringierenden, entzündungshemmenden und 
desinfizierenden Wirkung kann es zur lokalen Behand-
lung leichter Entzündungen der Mund- und Rachen-
schleimhaut sowie des Zahnfleisches eingesetzt werden. 
Eine Anwendung von Myrrhe ist auch innerlich möglich. 
Hier wirkt das Baumharz zusätzlich krampflösend sowie 
darmbarrierestabilisierend. 
Außer als Heilmittel werden Weihrauch und Myrrhe, wie 
bereits erwähnt, seit jeher als Räucherwerk verwendet. 
Vor allem dem Weihrauch kommt hier eine besondere 
Bedeutung zu. Bereits die alten Ägypter benutzten ihn für 
kultische Zwecke. Auch im römischen Reich wurde Weih-
rauch sowohl im öffentlichen als auch im privaten Leben 
verwendet.
Ulrich Stahn, Stadtapotheke

Apothekenbereitschaft im März 
BEREITSCHAFTS-APOTHEKEN 
NOTDIENSTKREIS GÖLTZSCHTAL 2025
Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 
Uhr morgens werden nur ärztliche Rezepte beliefert und 
dringend benötigte Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 8.00 Uhr
Sonnabend, 01.03.2025, Löwen-Apotheke, Schulstraße 
1, Ellefeld, 03745 / 6007
Sonntag, 02.03.2025, Alte Stadt-Apotheke, Marktstraße 
4/5, Reichenbach, 03765 / 12136
Montag, 03.03.2025, Vogtland-Apotheke, Reumtengrü-
ner Straße 43, Auerbach, 03744 / 82830
Dienstag, 04.03.2025, Schützen-Apotheke, Breitscheid-
straße 13, Auerbach, 03744 / 224433
Mittwoch, 05.03.2025, Bären-Apotheke, Goethestraße 
1, Auerbach, 03744 / 216511
Donnerstag, 06.03.2025, Nicolai-Apotheke, Nicolaistra-
ße 47, Auerbach, 03744 3/ 658800
Freitag, 07.03.2025, Park-Apotheke, Auerbacher Stra-
ße18b, Rodewisch, 03744 / 34871
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Schweiß-Montage-Service GbR 
Polenzstraße 69|08485 Lengenfeld  

Tel.: 03 76 06/86 72 1 oder 0152/ 09 49 18 87 
E-Mail: m.stuckenbrock@schweiss-montage-service.de 
Ansprechpartner:   Michael Stuckenbrock 

 

Unsere Leistungen für Industrie und Privat  
 Metallbau  

Tore – Zäune – Treppen - Geländer – sämtliche 
Metallarbeiten  

 
 Verfügbare Werkstoffe  

Edelstahl – Aluminium – Baustahl  
 

 Kantarbeiten  
 Rohrleitungsbau  

 
Vertrieb technische Gase + Flüssiggas  
 

Zertifiziert nach AD 2000 Merkblatt HP0/ TRR100 und 
nach DIN EN ISO 3834-2  Fachbetrieb nach §19 WHG und 

EN 1090-1+2 

 

 

    

Sonnabend, 08.03.2025, Stadt-Apotheke  Wernesgrü-
ner Straße 1A, Rodewisch, 03744 / 36930
Sonntag, 09.03.2025, Sonnen-Apotheke, Albert-
Schweitzer-Straße 1, Reichenbach, 03765/ 12121
Montag, 10.03.2025, Stadt-Apotheke, Königstraße 12, 
Treuen, 037468 / 80800
Dienstag, 11.03.2025, Pelikan-Apotheke, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 1, Treuen, 037468 / 3315
Mittwoch, 12.03.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, 
Lengenfeld, 037606 / 8415
Donnerstag, 13.03.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, 
Lengenfeld, 037606 / 8415
Freitag, 14.03.2025, Alte Stadt-Apotheke, Marktstraße 
4/5, Reichenbach, 03765 / 12136
Sonnabend, 15.03.2025, Sonnen-Apotheke, Albert-
Schweitzer-Straße 1, Reichenbach, 03765 / 12121
Sonntag, 16.03.2025, Apotheke am Solbrigplatz, Solb-
rigplatz 3, Reichenbach, 03765 / 13224
Montag, 17.03.2025, Apotheke am Solbrigplatz, Solbrig-
platz 3, Reichenbach, 03765 / 13224
Dienstag, 18.03.2025, Lieblingsapotheke, Zwickauer 
Straße 102/104, Reichenbach, 03765 / 7947989
Mittwoch, 19.03.2025, Anker-Apotheke, Mittelstraße 2, 
Netzschkau, 03765 / 34020 
Bären-Apotheke, Klingenthaler Straße 25,  Muldenham-
mer, 037465 / 2277
Donnerstag, 20.03.2025, Central-Apotheke, August-Be-
bel-Straße 5, Falkenstein, 03745 / 744390
Freitag, 21.03.2025, Nicolai-Apotheke, Nicolaistraße 47, 
Auerbach, 03744 / 3658800

Sonnabend, 22.03.2025, Löwen-Apotheke, Markt 8, Fal-
kenstein, 03745 / 5087
Sonntag, 23.03.2025, Lieblingsapotheke, Zwickauer 
Straße 102/104, Reichenbach, 03765 / 7947989
Montag, 24.03.2025, Löwen-Apotheke, Schulstraße 1, 
Ellefeld, 03745 / 6007
Dienstag, 25.03.2025, Vogtland-Apotheke, Reumten-
grüner Straße 43, Auerbach, 03744 / 82830
Mittwoch, 26.03.2025, Schützen-Apotheke, Breit-
scheidstraße 13, Auerbach, 03744 / 224433
Donnerstag, 27.03.2025, Bären-Apotheke, Goethestra-
ße 1, Auerbach, 03744 / 216511
Freitag, 28.03.2025, Apotheke am Schloß, Bahnhofstra-
ße 2b, Falkenstein, 03745 / 73010
Sonnabend, 29.03.2025, Park-Apotheke, Auerbacher 
Straße 18b, Rodewisch, 03744 / 34871
Sonntag, 30.03.2025, Anker-Apotheke, Mittelstraße 2, 
Netzschkau, 03765 / 34020 
Bären-Apotheke, Klingenthaler Straße 25, Muldenham-
mer, 037465 / 2277
Montag, 31.03.2025, Stadt-Apotheke, Wernesgrüner 
Straße 1A, Rodewisch, 03744 / 36930
Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst 
wenden Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Zwickau, 
Telefon 0375 / 44780. Sie können die diensthabenden 
Allgemeinmediziner und Fachärzte der Kinder- und Frau-
enheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer Tages-
presse entnehmen.
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Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.
Vorstand: Dr. Erich Riedel
Hauptstraße 3
Internet: www.Kulturbund-Lengenfeld.de

VEREINSNACHRICHTEN

Am 28. März ab 19 Uhr berichtet Thomas Pförtsch im Ho-
tel „Lengenfelder Hof“ multimedial von Eindrücken und 
Begegnungen auf seinen Reisen von den Alpen bis Apu-
lien per Campervan und Motorrad; von zerstörerischen 
Naturgewalten und alten Kulturen, Höhlenmenschen und 
Käseverkäufern - Italien, das ist "mehr als Dolce Vita"!

Montagssinger
Leitung: Christa Fuchs, Tel. 037606 / 32216
Montag, den 10. März, 18 Uhr im Türmchen des Rathau-
ses

Kreatives Gestalten
Leitung: Ute Brandt, Tel. 03744 / 48339, 
e-Mail: w.u.brandt@t-online.de
Dienstag, den 18. März, 16 Uhr im Türmchen des Rathau-
ses

Kegeln
Ansprechpartner: Ralf Dutschmann, Tel. 03765 / 668137
Dienstag, den 18. März, 19 Uhr im „Lengenfelder Hof“

Patchwork-Gruppe
Leitung: Margarete Schneider, Tel. 037606 / 989984
Donnerstag, den 6. März, 19 Uhr in der Malzhausgasse 1

Klöppeln und andere Handarbeiten
Leitung: Margarete Schneider, Tel. 037606 / 989984
Montag, den 10. und 24. März, 17 Uhr in der Malzhaus-
gasse 1

Malzirkel
Ansprechpartnerinnen: 
Gabriele Heckel, Tel. 037606 / 32199, 
e-Mail: gheckel@web.de,
Judith Benkenstein, Tel. 037606 / 2111, 
Sabine Schneider, Tel. 037606 / 32677
Jeden Donnerstag 18 Uhr im Türmchen des Rathauses

Klub Gesünder Leben - Kräutergruppe
Leitung: Ute Oeser, Tel. 037606 / 35219
Dienstag, den 11. März, 19 Uhr im Türmchen des Rathau-
ses, Thema: Wundheilung

Wandergruppe
Leitung: Bärbel Soster, Tel. 037606 / 34787, 
e-Mail: baerbelsoster@yahoo.de
2. Wanderung am 5. März; Treffen 8:30 Uhr Bahnhof 
Lengenfeld, auf dem Bahnsteig; mit Vogtlandbahn nach 
Grünbach, Wanderung über Rissfälle nach Muldenberg, 
Einkehr in der „Flößerstube";
Verantw. Christine Fritzsch, Ute und Wolfgang Brandt 
Vorschau: Am 2. April wandern wir rund um Stützengrün 
und besuchen die Seifenmanufaktur 

Keramikwerkstatt
Leitung: Ute Brandt, Tel. 03744 / 48339 und 
Evelyn Witkiewicz, Tel. 03765 / 386647
Montag, den 3., 10. und 24. März, Keramikkurse ab 15:30 
Uhr in der Schule

Gedächtnistraining
Leitung: Ruth Czekalla, Tel. 037606 / 34140, 
e-Mail: czekalla.vogtland@t-online.de
Mittwoch, den 12. und 26. März, 14 Uhr im Türmchen des 
Rathauses

Laufgruppe                                          

Helge Prochaska

    • Innenausbau nach Maß
    • Fenster, Türen & Wintergärten
    • Fußbodengestaltung
    • Wand- & Deckenverkleidung
    • Einbaumöbel nach Maß
Hauptstraße 50, 08485 Waldkirchen
	 Fon:   037606 / 82 93 52
	 Fax:   037606 / 82 93 53
	 Funk: 0173 / 201 30 26
  hpwohnbau-reichenbach@web.de

                                                                          
Verantwortlich: Karla Regner, 
Tel. 037606 / 36889
Jeden Mittwoch 9 Uhr am 
Parkplatz bei der Firma Bit-
termann; über eine Stunde 
flottes Gehen, in der Regel 
auf dem Rad- und Wander-
weg im Göltzschtal, Rich-
tung Weißensand
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Kleintierzüchter e.V. Lengenfeld  
1902, S 292 Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten 
Freitag im Monat, Beginn in der Sommer-
zeit 20.00 Uhr, Beginn in der Winterzeit 19.00 Uhr, im „Len-
genfelder Hof” laden wir Gäste und an der Kleintierzucht 
Interessierte herzlich ein.    	             Thomas Horlbeck

Kleintierzuchtverein „Vogtlandeck“ e.V., 
S 968 Irfersgrün 
Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder und Interessen-
ten jeden zweiten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr zur Ver-
sammlung im Vereinsheim.

Kleintierzüchterverein S 518 Waldkirchen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat, jeweils 
19.30 Uhr Winterzeit, 20.00 Uhr Sommerzeit, im Bürger-
haus Waldkirchen.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Ansprechpartner: Maik Bräutigam, Tel.: 0172/7383095

Förderverein Stadtmuseum Lengenfeld e.V. 
Wir treffen uns an jedem zweiten Dienstag im Monat um 
18.00 Uhr im Stadtmuseum. 

Alpenverein Lengenfeld              
Zur Mitgliederversammlung jeden 
ersten Dienstag im Monat trifft sich 
der Alpenverein 19.00 Uhr im Hotel 
„Lengenfelder Hof“.

Skatverein „Göltzschgrund“            
Lengenfeld
Jeden Freitag ab 18 Uhr im Verein Stadtleben, Hauptstra-
ße 59, Eingang Friedensstraße 1.  
Skatabend für Vereinsmitglieder und Gäste
Ansprechpartner: Simone Hübschmann, 0172 / 8739494

Karate-Dojo Lengenfeld e.V.  
Karate - Training
Trainer und Ansprechpartner: 
Uwe Bardt
Tel.: 0177 / 3573526
e-Mail: karate-lengenfeld@web.de
Training ist immer montags (außer Ferien und Feiertage) ab 
17.00 Uhr in der Turnhalle Augustusstraße 16, Lengenfeld

Lengenfelder Carneval Club e.V.          
Jeden letzten Freitag im Monat im 
Schützenhaus  19.00 Uhr Elferratssitzung.
Am darauf folgenden Montag 18.00 Uhr 
Großratssitzung

FFW Lengenfeld                                         
Mittwoch, jeweils 19.00 Uhr Dienst
Dienstag, jeweils 18.30 Uhr Dienstsport nach 
Absprache
Jugendfeuerwehr Lengenfeld
Ansprechpartner:
Jugendfeuerwehrwart Ronny Große      
Tel.: 0173 / 4716718
stellv. Jugendfeuerwehrwart David Fröhner    
Tel.: 0173 / 9128943
News / Bilder / Infos unter: 
https://feuerwehr-lengenfeld.de/jugendfeuerwehr

Schützengesellschaft Lengenfeld
1708 e.V.
01.03., 14.00 Uhr, Schießtraining, Schießplatz 
GWG, (Meldeschluss 15.00 Uhr)
08.03., 9.00 Uhr, 2. Rundenwettkampf LG, Schießstand 
Schneckengrün
10.03., 18.00 Uhr, Jahreshauptversammlung und Wahl, 
Landgasthof „Plohnbachtal“ Abhorn
15.03., 9.00 Uhr, Vereinsmeisterschaften Ordonanz & Vor-
derlader, Schießplatz GWG (lt. Starterliste)
22.03., 9.00 Uhr, Vereinsmeisterschaften GK kurz, Schieß-
platz GWG (lt. Starterliste)
23.03., 9.00 Uhr, Landesmeisterschaften LG, Mehrzweck-
halle Brandis
29.03., 9.00 Uhr, Vereinsmeisterschaften KK kurz, Schieß-
platz GWG (lt. Starterliste)
30.03., 9.30 Uhr, Anschießen und Fahneneinzug Pokal des 
Königspaares, Schießplatz GWG, (Meldeschluss 10.30 
Uhr)

Verein für offene Jugendarbeit e.V.
Jugendzentrum „LE” 
Weststraße 7  ·  08485 Lengenfeld
Tel. 03 76 06 / 3 77 78  ·  www.jz-jam.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  14.00 - 18.30 Uhr

Singletanz in Lengenfeld                      
geplant
Die Single-Gemeinschaft Vogtland plant zusammen mit 
dem Verein StadtLeben e.V. in Lengenfeld im Frühjahr 
2025 einen Singletanz durchzuführen. Sollte die Perso-
nenzahl zu groß werden, bietet sich die Stadt Auerbach 
an. Der Veranstalter bleibt der Verein StadtLeben Lengen-
feld e.V..
Interessenten an der Teilnahme melden sich bitte bei 
Herrn Dziwok, Tel. 03744 – 21 22 56 oder per e-Mail: 
horst_dziwok@web.de oder beim Verein StadtLeben.
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VfB Lengenfeld –  Kegeln                     
Offene Stadtmeisterschaft 
Vom 27.12. - 29.12.2024 fand unsere all-
jährliche Stadtmeisterschaft statt. Die Len-
genfelder Kegler bedanken sich bei allen Beteiligten, 
ebenso bei allen Sponsoren, dass unsere 20. Offene 
Stadtmeisterschaft reibungslos über die Bühne ging.

Sponsoren: Bürgermeister der Stadt Lengenfeld, Koli-
bri Lengenfeld, Ergo Versicherung, Lagerhaus Ehren-
traut, Korrosionsschutz Pauleck GmbH, Elektromeister 
Hermle, Malermeister Czyzykowszki, Malermeister 
Habermann, Tierarzt Demmrich, Malerbetrieb Hein-
rich Schmid, Zimmerei Frank Jacob, Bäckerei Lenk, 
Blumen Hertel, Fußpflege Isa Lietzow, Haarkunst Silvia 
Morgenstern, Reiseoase Petzold, Reisebüro Dittmann, 
Gaststätte „Zum Schmunz“, Pizzeria Da Luigi, Urfa Dö-
ner, Getränkehandel Baumgartl, Klempnerei Müller.

Hansis-Entertainment sagt Danke
Wir wollen uns beim Bürgermeister Volker Bachmann 
und der Stadt Lengenfeld, dem Gewerbeverein Len-
genfeld, bei Gabriela Krauthahn von Gabi Moden, 
Bernd Haak von Louis Weller Haushaltswaren, Silvia 
Morgenstern vom Salon Haarkult, Carmen Perse vom 
Urfa Döner und Carmens Eck, Ulrich Stahn von der 
Stadtapotheke, Thomas Lenk von der Bäckerei Willy 
Lenk, Doreen und Jörg Baumgartl vom Usch´s Geträn-
kehandel, der E-Jugend des VfB Lengenfeld, dem För-
derverein Stadtmuseum Lengenfeld e.V., dem Team der 
Bäckerei Jahnsmüller, Sandra Hoyer als Ringana Fresh 
Partner, Nicole Speer von Giluso – Design for you, Atif 
Qayyum vom Eiscafé Pinocchio, dem Team von Edeka 
Höfer Lengenfeld, Nils Pieschel von Pieschel´s Eisdiele 
in Treuen, der Jugendfeuerwehr Lengenfeld und allen 
Lengenfeldern und Auswärtigen für die tolle Zusam-
menarbeit, die Unterstützung, die finanziellen und ma-
teriellen Zuwendungen und Spendenbereitschaft im 
Jahr 2024 bedanken.

Wir sammeln weiter!!!  
 

Macht einfach mit!!!! 
  
Damit unterstützen wir den Verein: 
 
 
 

Viel Farbe im Grau e.V. 
Friedrich-Naumann-Str. 10 
07973 Greiz 

   

 
 
Gesammelt werden Zeitungen, Zeitschriften, lose Blätter, 
Hefte, Prospekte, Kataloge, Bücher… in Kartons verpackt, 
lose oder gebündelt.  
 
 

Bitte keine Pappe sammeln und dem Altpapier 
beifügen!!!! Bitte auch kein Klebeband verwenden!! 
 
 

Gerne bringen wir Kartons zum Sammeln vorbei und holen alles 
natürlich nach Absprache auch gerne bei Ihnen ab. 
 
  

Abgabe- / Kontaktstellen: 
 

Fam. Wilke 
Reichenbacher Str. 16 
08485 Lengenfeld 
Tel.: 0170/8062877 
 
Bäckerei Jahnsmüller 
Di-Sa während der Öffnungszeiten 
Tischendorfstr. 7 
08485 Lengenfeld 
 
Getränke Liebold 
Mo-Sa während der Öffnungszeiten 
Reichenbacher Str. 17 
08485 Lengenfeld 

Wir sammeln weiter!!!  
 

Macht einfach mit!!!! 
  
Damit unterstützen wir den Verein: 
 
 
 

Viel Farbe im Grau e.V. 
Friedrich-Naumann-Str. 10 
07973 Greiz 

   

 
 
Gesammelt werden Zeitungen, Zeitschriften, lose Blätter, 
Hefte, Prospekte, Kataloge, Bücher… in Kartons verpackt, 
lose oder gebündelt.  
 
 

Bitte keine Pappe sammeln und dem Altpapier 
beifügen!!!! Bitte auch kein Klebeband verwenden!! 
 
 

Gerne bringen wir Kartons zum Sammeln vorbei und holen alles 
natürlich nach Absprache auch gerne bei Ihnen ab. 
 
  

Abgabe- / Kontaktstellen: 
 

Fam. Wilke 
Reichenbacher Str. 16 
08485 Lengenfeld 
Tel.: 0170/8062877 
 
Bäckerei Jahnsmüller 
Di-Sa während der Öffnungszeiten 
Tischendorfstr. 7 
08485 Lengenfeld 
 
Getränke Liebold 
Mo-Sa während der Öffnungszeiten 
Reichenbacher Str. 17 
08485 Lengenfeld 

Tag und Nacht für Sie erreichbar:

0173 5196822

www.bestattungen-auerbach.de

Filiale Treuen:
André W. Ludwig
geprüfter Bestatter
Bahnhofstraße 25
08233 Treuen

Filiale Auerbach:
Isabel Ludwig

Inhaberin / Geschäftsführerin
Pfarrgasse 3

08209 Auerbach

   gem
einsam für Sie da!

    Wir sind

Sie erreich
en uns auc

h, nach 

terminlicher Ab
sprache, in

08485 Sch
önbrunn
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Louis Weller
Hauptstraße 13a  ·  08485 Lengenfeld

Telefon (03 76 06) 26 38

Teilräumungsverkauf

Porzellan-
Geschirr

Glasartikel
Spielwaren

30% Preisnachlass

Restposten bis zu 90%
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Selbsthilfegruppe für Angehörige und 
Betreuende von Menschen mit Demenz
Die Mitglieder der Selbsthilfegruppe für Angehörige und 
Betreuende von Menschen mit Demenz treffen sich am 
Mittwoch, dem 26.02.2025, 16.00 Uhr in der „Begeg-
nungsstätte der Sparkassenstiftung Vogtland“ am 
Nordhorner Platz 3 in Reichenbach.
„Hilfe zur Pflege“ ist eine Sozialhilfeleistung, die Pflegebe-
dürftige finanziell unterstützt, wenn eigenes Einkommen 
und Vermögen nicht ausreicht um die Kosten für die not-
wendige Pflege zu begleichen.
Was bei der Antragstellung zu beachten ist, welche Unter-
lagen eingereicht werden müssen, dazu gibt Frau Christin 
Schneider, vom Sachgebiet Betreuung, Pflege und sons-
tige soziale Leistungen des Landratsamtes Vogtlandkreis 
Auskunft.
Dazu sind Interessenten oder selbstbetroffene Angehöri-
ge herzlich eingeladen.
Bereits ab 15.00 Uhr beantwortet Frau B. Kummer, FÄ für 
Psychiatrie und Neurologie i.R., Fragen zum Thema De-
menz im persönlichen Gespräch. Um besser planen zu 
können, wird um vorherige Anmeldung gebeten unter der 
Telefonnummer 03765 / 14455 (Barbara Vogl), Sprachbox 
ist geschalten.
Barbara Vogl

VOGTLANDS 1. BÜCHERFRÜHLING 
kommt mehr und mehr in die heiße Phase.
Am Wochenende 17./18. Mai 2025 soll er stattfinden, im 
Lengenfelder Schützenhaus.
Darunter sollte man sich eine regionale Buchmesse vor-
stellen, die hauptsächlich Verlagen, Autoren und eventu-
ell auch anderen branchennahen Anbietern aus Südsach-
sen, Thüringen und Teilen Bayerns ein Podium bietet, 
wobei Teilnehmer, die aus größeren Entfernungen anrei-
sen, keineswegs ausgeschlossen werden sollen. Außer 
den Ständen der Aussteller, die im Schützenhaus selbst 
aufgebaut werden, sind Buchlesungen und Veranstaltun-
gen geplant, die auch in anderen Räumlichkeiten in Len-
genfeld durchgeführt werden.
Wir, die WORTAKROBATEN, empfinden dabei im Vorfeld 
viel Rückenwind, bedanken uns jetzt schon bei allen Un-
terstützern und freuen uns auf ein gutes Gelingen.
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Wir investieren in die Region: 
Untersuchungen für heimische Wärme-
erzeugung im Ostvogtland 

Vogtlandkreis / Erzgebirgskreis / Landkreis Zwickau – 
Die Bedeutung einer sicheren und stabilen Energiever-
sorgung ist in den vergangenen Jahren enorm gestie-
gen. Ein sächsisches Vorzeigeprojekt macht sich jetzt 
ans Werk, für eine langfristige, heimische Wärmeer-
zeugung im Vogtland zu sorgen. 

Erkundung beginnt voraussichtlich Anfang März
Um in Erfahrung zu bringen, wie die Wärme unter uns op-
timal zur Gewinnung von preisstabiler heimischer Energie 
genutzt werden kann, die rund um die Uhr verfügbar ist, 
beginnt das Projekt „Ostvogtland Wärme“ voraussichtlich 
Anfang März mit der Erkundung.
Aufsuchungsfeld erstreckt sich auf Vogtlandkreis, 
Erzgebirgskreis und Landkreis Zwickau
Das Obersächsische Bergamt hat bereits im vergangenen 
Jahr die entsprechende Erlaubnis für das Aufsuchungs-
feld „Auerbach“ erteilt. Dieses Gebiet umfasst eine Fläche 
von fast 850 Quadratkilometern und erstreckt sich auf ins-

gesamt drei Landkreise. Dies sind neben dem Vogtland-
kreis auch der Erzgebirgskreis und der Landkreis Zwi-
ckau. Der Großteil der Messpunkte liegt dabei südöstlich 
der Großen Kreisstadt Auerbach. 
Messungen finden leise und fast unsichtbar statt 
Im Gegensatz zu den meisten bisherigen Erkundungen 
zur möglichen Energiegewinnung aus dem Untergrund 
haben sich die Verantwortlichen des Projekts „Ostvogt-
land Wärme“ für die sogenannten „stillen Messungen“ 
entschieden. Diese geologischen und geophysikalischen 
Untersuchungen haben den großen Vorteil, dass sie we-
der spürbar noch hörbar sind und dass sie keinerlei Ein-
schränkungen oder Folgen für die Bevölkerung und Um-
welt mit sich bringen. Gelegentlich zu sehen sind in der 
Region lediglich die Teams, die die Messungen durchfüh-
ren.
Gewonnene Daten zeigen das Potenzial zur Förde-
rung von Erdwärme
Geplant ist für die Messungen ein Zeitraum von rund ein 
bis zwei Monaten. Im Anschluss werden die Daten ausge-
wertet und es wird ein dreidimensionales Modell des Un-
tergrundes erstellt. Daraus lässt sich schließlich ableiten, 
wie groß das Potenzial im Aufsuchungsfeld „Auerbach“ 
zur Gewinnung von Erdwärme aus den tiefen Gesteins-
schichten ist und ob eine wirtschaftliche Gewinnung 
möglich ist.
Beteiligte Unternehmen mit großer Erfahrung
Die bergrechtliche Aufsuchungserlaubnis erhalten haben 
die beiden Geothermie-erfahrenen Firmen TLS Geother-
mics GmbH und Kalyosphere aus Frankreich. Das Aufsu-
chungsfeld „Auerbach“ erscheint ihnen wegen der geo-
logischen Ähnlichkeit zu anderen Projekten der beiden 
Firmen in Europa als interessant und vielversprechend. 
Die Koordination der Untersuchungen übernimmt das mit 
solchen Erkundungen ebenfalls sehr erfahrene Unterneh-
men BESTEC GmbH aus Rheinland-Pfalz. 
Weitere Informationen zu dem Projekt finden Sie auf der 
Webseite www.ostvogtland-waerme.de, wo es auch eine 
Kontaktmöglichkeit für Fragen und Anmerkungen gibt.

Text: Jochen Schneider		     Foto: Sebastian Theilig

 

PRESSEMITTEILUNG 
(30. Januar 2025)  
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Lengenfeld am Ende eines schrecklichen Krieges
Eine Beitragsfolge von Friedrich Machold
2. Fortsetzung
Arthur Morgenstern (1903 – 1986) war seit 1920 in der 
Stadtverwaltung in Lengenfeld beschäftigt, bis zu seinem 
Ausscheiden 1945 in exponierter Stelle als Standesbeam-
ter. 1984 hat Arthur Morgenstern eine maschinenschrift-
liche „Orts- und Zeitgeschichte Lengenfelds von 1920 bis 
1984“ verfasst, die insbesondere für die Zeit der Weimarer 
Republik, über den Machtantritt der Nationalsozialisten 
bis zum Kriegsende 1945 und der so schweren Nach-
kriegszeit unschätzbar wertvoll ist. 
Der nachfolgende Beitrag, Auszüge aus seiner „Orts- und 
Zeitgeschichte“, vermittelt neben persönlichen Erinnerun-
gen vor allem auch Einblicke in die Arbeit der Stadtver-
waltung im Rathaus.

Arthur Morgenstern
Lengenfeld - April 1945
4. April 1945:  In den ersten Tagen der Osterwoche war 
erstmals das Grollen von Geschützdonner aus Richtung 
Thüringen zu vernehmen. Die Amerikaner waren auf dem 
Weg zu uns.
9. April:  Die Schulkinder wurden heimgeschickt, da we-
gen des andauernden Fliegeralarms kein Unterricht mehr 
gehalten werden konnte; Schulwiederbeginn erst im Ok-
tober 1945.
10. April:  Nachmittags 14 Uhr unternahmen englische 
Jabos (Jagdbomber) einen Tieffliegerangriff auf die Jun-
kers-Werke (Leng-Werke). Mangels Voralarm, die Warn-
zentrale Plauen war zerstört, versuchte die Belegschaft so 
gut es ging in die nahen Felsenbunker zu gelangen. Die 
schnellen Flieger schossen auf Flüchtende und töteten 
mehrere ausländische Arbeiter [Anm.: Dokumentiert sind 
ein deutscher Arbeiter und drei Fremdarbeiter. Weitere 
mögliche Todesopfer unter den KZ-Häftlingen?] Die Flug-
zeuge umkreisten  einige Zeit das Stadtgebiet, beschos-
sen den Kirchturm, Straßenpassanten, am Bahnhof einen 
Güterzug und zwei Lokomotiven [Anm.: Noch 1997 wurde 
bei Gleisbauarbeiten ein Blindgänger gefunden, der vom 
Kampfmittelbeseitigungsdienst entschärft und beseitigt 
wurde.] und auf dem Grüner Sportplatz an der Abhorner 
Straße [heute: Kleingartenanlage „Am Sandhübel“] abge-
stellte Wehrmachtskraftwagen. 

Der Grüner Einwohner Gustav Bretschneider, der unter 
der Haustür stand und „zuschauen“ wollte, wurde von ei-
nem Schuss getroffen und verstarb am 29. April im Kran-
kenaus in Auerbach. Die Flugzeuge folgten weiter das 
Göltzschtal aufwärts und schossen auf alle Lebewesen 
auf den Straßen von Rodewisch bis Falkenstein.
12. April:  Nach dem Luftangriff auf Leipzig am 4. Dez. 
1943 war der Lengenfelder Bürgermeister Dr. Theodor 
Klengel Anfang 1944 zum juristischen Kriegshilfsdienst in 
das zerbombte Leipzig beordert worden. 
Als Nachfolger erschien 
der NSDAP-Ortsgrup-
penleiter Erwin Vorländer 
an der Spitze der städti-
schen Verwaltung. Allge-
mein waren nun leitende 
Partei- und Kommunal-
ämter zusammengelegt 
worden, um die Moral 
zu erhöhen und Durch-
halteparolen besser an 
den Mann zu bringen. An 
diesem 12. April 1945, 
in einer Zeit höchster 
Gefahr für unsere Stadt, 
schied Vorländer plötz-
lich wieder von seinem 
Bürgermeisteramt. Dr. 
Klengel kam am gleichen 
Tag aus Leipzig zurück 
und leitete in den folgenden schicksalsschweren Stunden 
zusammen mit dem Ratsherrn Otto Böhme [Teilhaber bei 
der Wollhandlung Fa. Oscar Feustel] wieder die Geschi-
cke der Stadt.
Freitag, 13. April:  Ein besonders ereignisschwerer Tag 
für Lengenfeld, weniger allgemein spürbar, mehr für uns 
Kommunalbeamte, die alle Hiobsbotschaften aus erster 
Hand bekamen. Unaufhörlich war seit Tagen Kanonen-
donner aus westlicher Richtung zu hören. Es bestand 
Dauerluftalarm. Ich selbst schlief nachts nur angekleidet 
auf dem Sofa, um bei jeder Gefahr bereit zu sein, Koffer 
und Handgepäck griffbereit an der Vorsaaltür.
Nachmittags in der dritten Stunde erhielt die Stadtverwal-
tung ein Telegramm aus Berlin, worin mit Kennwort die 
Öffnung eines schon länger im Panzerschrank des Rat-
hauses verwahrten Umschlages angeordnet wurde. Auf 
einer zweiseitigen Schrift eröffnete Ratsherr Otto Böhme 
in dürren und doch so bedeutsamen Worten, dass beim 
Näherrücken der Feindarmeen  - also sofort -  alle verfäng-
lichen, dem Gegner nützlichen amtlichen wie privaten 
Aufzeichnungen wie Personalakten, Strafkarteien, Polizei-
akten, alle Erfassungskarteien für die Musterung, Lebens-
mittelkarten-Unterlagen und auch die große städtische 
Einwohnerkartei (zurückreichend bis 1880) zu vernichten 
seien. Weiter wurden eine Anzahl Verhaltensmaßregeln 
gegeben, die im öffentlichen Leben beim Feindeinmarsch 
zu beachten waren.
Die örtlichen Parteidienststellen waren im „Braunen 
Haus“ in der Zwickauer Straße [das spätere Klubhaus, 
1994 abgebrochen] stationiert. Alles Schriftliche wurde 
dort ausgeräumt und mit unzähligen Lkw-Transporten in 
Baumgärtels Kesselhaus gebracht.

Die Fa. Gebrüder Engländer in der Grün, Brückenweg 4 
(während der DDR:  Pantoffelfabrik Manfred Ramsch / 
Gerhard Singer; Abbruch: 2013) mit den Einschlägen des 
Tieffliegerangriffes am 10. April 1945

Dr. Theodor Klengel (1897 – 
1945 oder 1946), Bürgermeis-
ter in Lengenfeld von 1926 bis 
1945
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Viel schmerzlicher war für mich, dass auch im Rathaus 
alles ausgeräumt und sinnlos vernichtet werden sollte. 
Unersetzliches ging verloren, wanderte durch den qual-
menden Schornstein. Ohne Rücksicht auf Kontrolle haben 
wir die umfangreiche Stadteinwohner-Kartei einfach nicht 
abgeliefert, sie vielmehr in großen Kartons verpackt und 
für die nächsten Wochen in die Aschegrube im Rathaus-
hof versenkt.
Dieses Telegramm bedeutete nicht mehr und nicht weni-
ger, unser Heimatort ist nun militärisches Objekt gewor-
den und wird verteidigt. Um keine Panik auszulösen, wur-
de diese Nachricht auf Befehl der politischen Leitung der 
Bevölkerung verheimlicht. Uns Rathaus-Mitarbeitern wur-
de geraten, die Innenstadt mit Angehörigen und Handge-
päck solange zu verlassen, bis das Kriegsgeschehen über 
uns hinweggezogen sei.
Als ich in den Abendstunden die Nachricht vom Ausnah-
mezustand nach Hause brachte, war guter Rat teuer. Wir 
hatten in den Ferien 1939 die Familie Ernst Petermann 
kennengelernt, sie wohnten in der Siedlung am Treuen-
schen Wald. Vielleicht könnten sie uns vorübergehend 
Unterkunft gewähren. Gesagt, getan. Bis in die späten 
Abendstunden galt es Rucksäcke mit den lebensnot-
wendigsten Dingen zu packen und im Kindersportwagen 
zu verstauen. Gegen Mitternacht zogen wir los. Zurück-
schauend ein imposant-schauerliches Bild: im Raum 
Zwickau – Chemnitz und in Richtung Thüringen blitzte 
es unablässig im Donner der Geschütze – hell erleuchtet 
der Horizont. Als wir in der Schulstraße klingelten, öffnete 
man uns bereitwilligst das gastfreundliche Haus.
Sonntag, 15. April:  Er war für mich ein Arbeitstag. Auf 
dem Weg von der Siedlung sah ich unten im Göltzschtal 
schwarze hohe Rauchfahnen aufsteigen. Ich glaubte erst, 
es wären Bombentreffer. Im Rathaus wurde mir gesagt, 
dass einige Baracken des Arbeitslagers am Walkmüh-
lenweg durch Beauftragte der Partei angezündet worden 
seien, um Ungeziefer zu vernichten. Erst Tage danach 
erfuhren wir, dass am Freitag und Sonnabend bereits die 
Angehörigen des KZ-Lagers in Richtung Böhmen abmar-
schieren mussten.
Montag, 16. April:  Größere Mengen Lebensmittel und 
eingelagerter Kartoffeln kamen zur Ausgabe. Immer wie-
der flüchteten sich die Käuferschlangen in die Häuser, 
wenn Tiefflieger über die Stadt hinweg rasten.
Um den Amerikanern nichts zu überlassen, gelangten 
die riesigen Schuhbestände der Fa. Tack in den beiden 
Lagern bei der Fa. C.E.Baumgärtel & Sohn am Markt und 
L.O.Hartenstein am Grüner Weg frei nach Bedarf zum 
Verkauf. Deutsche wie Ausländer stürmten die Regale, 
die Zeit drängte, Verkäufer waren machtlos. Abertausen-
de von Schuhschachteln lagen umher, aufgerissen, mit 
einem Schuh – der andere war weggeworfen; zuletzt ein 
einziges Chaos.
Ähnlich ging es in den Räumen der Fa. Ernst Wentzel am 
Eicher Weg zu, wo das Heeresbekleidungsamt Plauen 
Unterwäsche, Strümpfe und Ballen von bestem blaugrau-
en Wollstoff lagerte. Obwohl anfangs ein bewaffneter Pos-
ten nur kleine Mengen an Hilfsbedürftige aushändigte, 
wurde es am Spätvormittag anders. Im Ansturm durch 
Fenster und Hintertüren gab es für die beutehungrigen 
Menschen kein Halten mehr. Auf Hand- und Kinderwa-
gen, in Körben und Kisten hastig versteckt, wurden die 

Textilien in Massen nach Hause geschleppt. Ein späterer 
öffentlicher Aufruf zur Rückgabe des „organisierten“ Hee-
resgutes war erfolglos. Noch nach Jahren waren Mitbür-
ger anzutreffen, die „Fliederstoff“-Bekleidung trugen.
Kurz nach Mitternacht wurden wir von starken Erschüt-
terungen geweckt. Von Rodewisch her schoss Artillerie 
in den nahen Treuenschen Wald. Von der Königstraße, 
Bahnhof Eich und von Lengenfeld her waren Autogeräu-
sche und Kettengerassel zu hören. Flüchtende deutsche 
Truppenteile setzten sich ab. In Richtung Reichenbach 
bot sich ein schaurig-schönes Bild. Amerikanische Artille-
rie beschoss die Stadt unentwegt. Wir konnten Abschuss 
und Einschlag genau verfolgen. Die Stadt brannte an vie-
len Stellen.
Dienstag, 17. April:  Früh auf dem Weg zur Arbeit  - ge-
tarnt unter den Bäumen des Kirchplatzes -  standen mit 
drohend vorgestreckten Geschützrohren zwei schwer ge-
panzerte Sturmgeschütze, daneben ein sog. Kübelwagen 
mit Offizieren – umlagert von Neugierigen.
In den Räumen des Rathauses ging es zu wie in einem 
Taubenschlag. Die wildesten Gerüchte kursierten. Men-
schenschlangen vor den Geschäften. 
Die beiden Sturmgeschütze vom Kirchplatz rollten gegen 
9 Uhr vormittags unter großem Getöse die steile Weststra-
ße aufwärts. Aus Richtung Treuen / Eich schwebte in ge-
ringer Höhe ein dem Fieseler-Storch ähnliches Flugzeug 
auf die Stadtmitte zu – langsam und bösartig. Vom Park 
her war auf dieses Flugzeug gerichtetes Gewehrfeuer zu 
hören. Es flog ein paar Mal auf und ab und dann wieder 
zurück. An der Straßengabelung Zwickauer Straße / Rei-
chenbacher Straße hatte deutsche Infanterie eine Stra-
ßensperre mit MG-Stand aufgebaut – aus der Luft gut 
sichtbar, wohin der fliegende Luftspion später auch das 
Granatfeuer lenkte.
Gegen 11 Uhr eilte ich nach Hause [Poststraße 17], um 
noch schnell die Fenster zu öffnen und sie gegen Luft-
druck zu sichern. Aber schon auf halbem Wege über-
raschte mich der Panzer-Alarm – fünf Minuten Sirenen-
Dauerton. Schnell in der Wohnung zwei Mäntel (gegen 
Staub und Wasser) angezogen und die Gasmaske umge-
hängt. Noch ein wenig Verpflegung, eine Decke und dann 
in den Luftschutzkeller im Hinterhaus, zusammen mit Karl 
und Marianne Pietzsch. Der Nachbar zur Linken, Fotograf 
Rudolf Mittag [Poststraße 15], war zu Bekannten am Park 
gegangen. Die Familie von Fleischermeister William Horl-
beck nebenan zur Rechten [Poststraße 19] hockte eben-
falls im Keller, wie wir durch Klopfzeichen erfuhren. Der 
größeren Sicherheit halber legten wir uns flach auf den 
Fußboden. Wir sprachen nur wenig. 
Plötzlich heulte und rauschte es in den Lüften, dann ir-
gendwo ein Zerplatzen mit dumpfem Knall. Und jetzt 
Granate um Granate, die erst hoch über uns hinwegzisch-
ten, dann aber immer näher ums Haus einschlugen. Mit 
ohrenbetäubendem Knall: Granateinschläge in unserem 
Garten. Jetzt mischten sich Flugzeuggeräusche in das 
Heulen und Krachen und im nächsten Moment erschüt-
terten unseren kleinen Raum die Bombeneinschläge in 
nächster Nähe. Draußen muss ein Inferno sein. Artille-
riebeschuss und Bombenwurf dauerte fast eine Stunde. 
Dann wurde es ganz ruhig. Noch war unser Gebäude 
verschont geblieben. Karl und Marianne Pietzsch wagten 
sich jetzt nach oben um zu schauen. Irgendwo tackte ein 
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Maschinengewehr. Kaum gegangen, stürzten die beiden 
Hals über Kopf die kleine Kellertreppe wieder herunter. 
Sie hatten sich bis zur Straße vorgewagt, wurden dort 
von einem kreisenden Tiefflieger entdeckt und mit Bord-
waffen beschossen. Ein großes Schaufenster zerplatzte 
wie ein Kanonenschuss. Wieder war eine halbe Stunde 
vergangen, ohne dass sich etwas Besonderes tat – nur 
die Flugzeuge brummten noch. Karl Pietzsch versuchte  - 
trotz akuter Gefahr -  sich noch einmal vor an die Straße zu 
wagen. Nach wenigen Minuten rief er laut von oben he-
runter: „Alle sofort heraufkommen. Die Amerikaner sind 
da.“ Oben im Hof kamen uns zwei amerikanische Solda-
ten mit angelegter MPi entgegen und fragten nach deut-
schen Soldaten im Haus. Noch ganz benommen, mit zwei 
Mänteln und umgehängter Gasmaske standen wir jetzt 
an der Toreinfahrt. Die Uhr zeigte 13.30 Uhr. Unmittelbar 
vor unserem Haus hatten die von Eich herkommenden 
Amerikaner Halt gemacht. Unter dem Schutz von sechs 
bis acht schweren Sherman-Panzern rechts und links auf 
den Fußsteigen im Gänsemarsch die Infanteriespitze. 
Marianne Pietzsch eilte schnell nach oben und hing zwei 
weiße Laken zum Fenster heraus. In die Siedlung zu mei-
ner Familie konnte ich nicht mehr telefonieren, um sie zu 
beruhigen, dass ich das Inferno lebend überstanden hät-
te. Der Fernsprechbetrieb war unterbrochen.
Erschrocken blickten wir nach der Tischendorfstraße. 
Dort brannte der Wohnblock rechts vom Kino [heute: der 
neugestaltete Tischendorfplatz]. 
Aus den Häusern quollen schwarze Rauchwolken und 
Flammen hervor. Phosphorbomben hatten ganze Arbeit 
verrichtet. Auf dem Viehmarkt war das Haus Eisenwaren-
handlung Hans Badstübner / August Dittes  [Viehmarkt 1] 
schwer getroffen, es brannte lichterloh. 

Zwischen Kino [Lichtspiel-Theater und Möbelhandlung 
Arno Lorenz, Tischendorfstraße 8, 1998/2015 abgebro-
chen] und dem Eckgebäude von Max Rudert [Schnitt- und 
Kurzwarengeschäft, Bahnhofstraße 9] hatte eine Spreng-
bombe das Haus von Lehrer Kurt Eger [Tischendorfstraße 
10] bis zum Keller durchschlagen und dabei zwei Kinder 
des Uhrmachermeisters Paul Heim getötet, Evakuierte 
aus Berlin. [Anm.: Die 9-jährige Christa starb noch am 
Abend, die Leiche des verschütteten 10-jährigen Dieter 
konnte wegen der Einsturzgefahr des Hauses erst nach 
einigen Tagen geborgen 
werden. Die beiden Ge-
schwister wurden am 24. 
April gemeinsam beerdigt.] 
Der Verteidigungspunkt 
Zwickauer / Reichenba-
cher Straße: schlimm für 
die Anlieger. Dort brannten 
die umliegenden Häuser 
von Mechanikermeister 
Fritz Werner [Reichenba-
cher Straße 3], Fleischer-
meister Ernst Kieß / Paul 
Cruschwitz [Hauptstraße 
10], Galanteriewaren Selma 
Pelz [Auenweg 2] und Mo-
dewaren Paul Zöbisch [Zwi-
ckauer Straße 4]. 

Blick in die Bahnhofstraße zum Markt; rechts: Bahnhof-
straße 9 / Ecke Tischendorfstraße, das Schnitt- und Kurz-
warengeschäft Max Rudert mit der Buch- und Schreib-
warenhandlung Anschütz („Ruderts Eck“); nach links 
anschließend: Bahnhofstraße 7, Walter Hafner, Modewa-
renhandlung (früher Otto Weißhaar, Schneidermeister)

Die Eisenwarenhandlung Hans Badstübner / August Dit-
tes, Viehmarkt 1

Blick in die Zwickauer Straße stadtauswärts;  von rechts: 
Hauptstraße 12, Rudolf Leibiger, Dentist;  Zwickauer Stra-
ße 2, Artur Günthel, Lebensmittelhandlung;  Zwickauer 
Straße 4, Paul Zöbisch, Modewaren;  Auenweg 2, Selma 
Pelz, Galanteriewaren

Tischendorfstraße 10, das 
Haus von Lehrer Kurt Eger. 
Hier fanden die beiden Kin-
der Heim den Tod.
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Dass dieser Großbrand nicht    auch    auf    das Arthur-
Günthel’sche Haus [Zwickauer Straße 2] übergriff, war 
dem Einsatz der Hausbewohner zu danken, die in einer 
Kette große Wassermengen auf die bedrohten Gebäude-
teile schütteten – und das alles im Verlauf des Tiefflieger-
beschusses! 
Die Granaten zerstörten zwei Gebäude am Auenweg. Am 
Lagerhaus der Fa. Nordmann & Dreßel [Tischendorfstra-
ße 7] gingen die großen Papiervorräte explosionsartig in 
die Luft. 
In der Äußeren Pöhlgasse und Webergasse, im altertümli-
chen Pöhlwinkel, wurden die Häuser stark dezimiert.

Eine Fliegerbombe fiel auf ein Altgebäude von Lohgerber 
Emil Schumann, Ecke Grüne Gasse / Untere Pfannen-
stielgasse. Das Blechdach wirbelte durch die Luft und lag 
dann auf der Hauptstraße. 
Die Lagerräume des Pelzgeschäftes von Ludwig Fürst 
[Mark 8] litten unter der Hitze und dem Löschwasser. 
Viele teuere und dort zur Aufbewahrung lagernde Pelze 
waren hin.
[Anm.: Neben den beiden Kindern von Paul Heim fanden 
an diesem17. April in Lengenfeld den Tod: Minna Marie 
Reinhardt, Reichenbacher Straße 26, und Emma Klara 
Dotzauer, Parkstraße 38; vier Soldaten der deutschen 
Wehrmacht (ihre Kriegsgräber finden sich auf unserem 
Friedhof), ein italienischer Fremdarbeiter, vermutlich acht 
amerikanische Soldaten und der HJ-Junge Helmut Melzer 
(siehe LA 411 Thomas). Dass die Anzahl der Todesopfer 
unter den Lengenfelder Einwohnern, gemessen am Grad 
der Zerstörung, noch verhältnismäßig gering blieb, war 
wohl der Tatsache geschuldet, dass sich bei Beginn der 
Beschießung die gesamte Bevölkerung Lengenfelds in 
den Kellern befand.]
Ich versuchte nun zum Rathaus zu gelangen. Aus den 
Luftschutzkellern kletterten jetzt die verängstigten und 
verstörten Menschen. Am Postgebäude sprach ein mir 
bekannter holländischer Fremdarbeiter mit einem ameri-
kanischen Offizier. Mit der Hand auf mich weisend, sag-
te er plötzlich: „Da burgemeester.“ Der Offizier in voller 
Kriegsausrüstung fragte mich, ob die Stadt Wünsche und 
Beschwerden hätte. Ich möchte sagen: na und ob; ver-
suchte ihm aber begreiflich zu machen, dass ich nicht das 
Stadtoberhaupt sei. Auf meinen Hinweis indessen auf die 
brennenden Häuser und die Zerstörungen ringsum wur-
de mir übersetzt: „Wir hätten doch die Stadt verteidigt und 
seien selber schuld.“
Am Markt ebenfalls ein Bild der Zerstörung. Eine mächtige 
Bombe hatte vor dem Haus von Uhrmachermeister Georg 
Zückmantel [Markt 5, heute: Neubau Stadt-Apotheke] ein 
5 m breites und 2 m tiefes Loch gerissen; ringsum Fenster 
und Dächer zertrümmert. 

Auch im Rathaus gingen viele Fenster entzwei, Schreib-
maschinen und Aktenmaterial lagen auf dem Boden, Tü-
ren waren geborsten. Der städtische Personenkraftwagen 
lag kieloben mitten auf dem Marktplatz, umgeworfen von 
Fremdarbeitern in ihrer Freude über die wiedererlangte 
Freiheit.
Im Rathaus erschien ein perfekt deutsch sprechender 
Militärangehöriger und verlangte eine Sofortbekanntma-
chung zu veranlassen, dass noch am heutigen Tag in der 
Zeit von 16 bis 18 Uhr alle im Stadtgebiet vorhandenen 
Schuss-, Hieb- und Stichwaffen, alles Kriegsgerät sowie 
alle Fotoapparate und Ferngläser im Rathaus abzuliefern 
seien. Weigerung könnte unter Umständen mit dem Tode 
bestraft werden. 

Zur gleichen Zeit setzte ein Massenansturm ein. Stun-
denlang standen Menschenschlangen über die Treppe 
bis weithin zum Markt um abzuliefern: Fotoapparate al-
ler Art, Kinoapparate, wertvolle Ferngläser; alle alten und 
geschichtlich wertvollen Schützengewehre mit Einlege-
arbeiten (weit über 100 Jahre alt und völlig ungefährlich), 
Stahlhelme, Handgranaten, Munition aller Art – ein Waf-
fenarsenal seltenen Umfangs. Die amerikanischen Sol-
daten kamen dann mit Rucksäcken, um die „Souvenirs“ 
für die Heimat mitzunehmen. Begehrt waren besonders 
Hitlerdolche, HJ-Fahrtenmesser, SA-Ausrüstungen und 
ähnliches. Für Hitlers „Mein Kampf“ bot einer 500 Camel-
Zigaretten.
Endlich, nach vier, fünf Stunden kam ich erschöpft nach 
Hause. 
Die deutsche Geschichte begann mit einem neuen Ab-
schnitt: Wohin führt der Weg ?
Quelle:
- Morgenstern, Arthur; Lengenfeld / Vogtl. / Orts- und Zeitgeschichte 

seit 1920; Ms., 1984

Fortsetzung folgt

Flugblatt „An die Bevölkerung der Stadt Lengenfeld!“ am 
17. April 1945; unterzeichnet von Bürgermeister Dr. Theo-
dor Klengel, Original: Sammlung Klopfermühle Lengenfeld

Der zerstörte Pöhlwinkel – Blick von der Bahnhofstraße
alle Fotos: 
Karl Effenberg, Sammlung Stadtmuseum Lengenfeld
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März 2025:
02.,16.03.2025 Sonntagscafé 
Das Projekt ist eine ehrenamtliche Initiative von HERZ-
kraftwerk e.V. in Zusammenarbeit mit dem Café Mehr-
wert. Uhrzeit: 14 bis 17 Uhr Ort: Café Mehrwert
03., 17., 31.03.2025 Heldenküche - Ernten, Kochen, LECKER! 
Gemeinsam ernten wir je nach Saison frisches Gemüse, 
Obst und Kräuter aus unserem Mitmachgarten. Daraus 
zaubern wir anschließend leckere und gesunde Mahlzei-
ten. Zudem lernt ihr etwas über den Anbau und die Pflege 
von Pflanzen und erhaltet Wissen rund um Kräuter von 
Garten und Wiese. Der Kurs findet regelmäßig, alle 14 
Tage immer montags statt. Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr | Die 
Teilnahme ist kostenfrei. | Ort: HELDENSTUBE
04.,11.,18.03.2025 Englisch-Kurs Grundkenntnisse & 
Basiswissen 
Dieser Kurs findet wöchentlich dienstags statt. Uhrzeit: 17 
bis 18 Uhr | Kosten: 15 Euro (eine Zeitstunde) | Ort: HEL-
DENSTUBE
05.,12.,19.03.2025 Hobby Horsing
Hast du Lust gemeinsam mit der 10-jährigen Luna durch 
den Mitmachgarten zu galoppieren? Ob Springreiten, 
Dressur oder auch mal ein Ausritt auf dem Steckenpferd – 
zusammen macht es gleich noch viel mehr Spaß. Uhrzeit: 
14.30bis 16 Uhr |Teilnahme: kostenfrei | Ort: Mitmachgar-
ten
05.,12.,19.03.2025 Rommé-Runde für alle 
Spielen, Austauschen, Zusammensein. Dieser Kurs findet 
wöchentlich außer am letzten Mittwoch im Monat statt. 
Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr | Kosten: auf Spendenbasis | Ort: 
HELDENSTUBE
06.03.2025 Workshop für Kinder Friemler-Kids
Du hast Lust und Interesse mechanische und technische 
Geräte zu erkunden? Du willst wissen, wie das Ganze 
funktioniert? Dann komm vorbei und tüftle und probiere 
dich aus. Uhrzeit: 17 bis 19 Uhr | Kosten: auf Spendenba-
sis | Ort: HELDENSTUBE
07.03.2025 Stillcafé 
Komm zur Stillgruppe und triff dich mit anderen Müttern 
und ihren Babys, die wahrscheinlich ganz Ähnliches erle-
ben wie du. Uhrzeit: 9 bis 10 Uhr | Kosten: auf Spendenba-
sis | Ort: HELDENSTUBE
07.03.2025 Mädelsabend
Lasst uns feiern und tanzen! Genieße einen tollen Abend 
mit deinen Mädels. Tanzt, lacht, quatscht und habt Spaß. 
Inkl. Begrüßungscocktail und DJ-Musik. Uhrzeit: 18 bis 22 
Uhr | Ticket: 10 Euro | Ort: Café Mehrwert
12.03.2025 Kochtreff - Gemeinsames Kochen 
Lasst uns gemeinsam ein leckeres Essen zubereiten, das 
wir anschließend zusammen genießen und gern auch mit 
anderen teilen. Uhrzeit: 10.30 bis 12.30 Uhr | Kosten: auf 
Spendenbasis | Ort: HELDENSTUBE
13.03.2025 Workshop für Kinder
Abstrakte Acrylmalerei mit Spachteltechnik. Gestalte dein 
eigenes Kunstwerk. Uhrzeit: 16 bis 18 Uhr | Kosten: 10 
Euro inkl. Material | Ort: HELDENSTUBE

14.03.2025 Bingoabend
Lass uns Bingo spielen und einen schönen, geselligen 
Abend in Gemeinschaft verbringen. Während die Zah-
len nach und nach gezogen werden, kannst du dich ku-
linarisch aus dem vielseitigen Angebot unseres Cafés 
verwöhnen lassen. Unter allen Teilnehmern werden die 
Plätze 1-3. mit jeweils einem kleinen Preis ausgezeichnet. 
Uhrzeit: 18 bis 21 Uhr | Teilnahme kostenfrei | Ort: Café 
Mehrwert
20.03.2025 Workshop Ostereier gestalten
Macht euch bereit für ein besonderes Ostererlebnis! In 
diesem Kurs lernt ihr, wie man Eier nach sorbischer Art 
bemalt. Uhrzeit: 17 bis 19 Uhr | Kosten: 12 Euro inkl. Mate-
rial| Ort: HELDENSTUBE
21.03.2025 Cafékonzert 
Andreas Schirneck - Emotionen zu beschreiben ist 
schwierig, sie in Musik zu verpacken einfacher. So sieht 
es auch der Thüringer Folkbarde und Weggefährte von 
Klaus Renft und geht mit seinem neuen Programm „In the 
night“ auf Tour. Schirneck spielt Tracks aus seinem neuen 
gleichnamigen Album und ausgewählte Songs aus frühe-
ren Jahren. Stilistisch bewegt er sich hier zwischen Balla-
den, Blues und Folkrock. Uhrzeit: 19 bis 21 Uhr | Ticket: 15 
Euro | Ort: Café Mehrwert
25.03.2025 Freundeskreis Mitmachen & Austauschen
Hast du Lust neue Leute kennenzulernen, neue Dinge 
auszuprobieren und dich auszutauschen? Dann komm 
zum Freundeskreis. Wir treffen uns einmal monatlich für 
Tauschparties, gemeinsames Kochen, Fermentieren und 
das ein oder andere DIY-Projekt, Gesprächsrunden zu 
unterschiedlichen Themen und all dem was uns und dir 
unter den Nägeln brennt. Wir freuen uns auf dich! Uhrzeit: 
17 bis 19 Uhr | Kosten: auf Spendenbasis | Ort: HELDEN-
STUBE
26.03.2025 Trauercafé 
mit Katharina von HERZkraftwerk e.V. | 15 bis 17 Uhr Re-
den, Fühlen, Sein dürfen | Kosten: auf Spendenbasis | Ort: 
HELDENSTUBE
27.03.2025 Vortrag 
Ganzheitliche Gesundheit für dein Tier 
von ehemaliger Tierärztin Dr. med. vet. Wilma Staffa. Im 
Vortrag gibt es Tipps für natürliche Entwurmungen und 
Floh-Zecken-Mittel. Kräuter werden vorgestellt, die dein 
Tier bei Problemen unterstützen. „Erst wenn wir gemein-
sam GANZ auf das Tier sehen, können wir Ursachen er-
kennen und in der Veränderung tiefgründig heilen. Uhr-
zeit: 17 bis 19 Uhr | Kosten: 30 Euro | Ort: HELDENSTUBE
28.03.2025 Madagaskar
Ein Reisebericht von Thomas Pollrich. Erlebe einen span-
nenden bebilderten Vortrag über Madagaskar. Thomas 
Pollrich nimmt dich mit auf seine Entdeckungstour quer 
durch den riesigen, afrikanischen Inselstaat. Uhrzeit: 19 
bis 21 Uhr | Ticket: Eintritt frei (Es wird um eine Hutspende 
gebeten.) | Ort: Café Mehrwert

Mehr Infos zu den einzelnen Veranstaltungen sowie die 
dazugehörigen Tickets bekommst du hier: 
www.cafe-mehrwert.de
Café Mehrwert, Markt 1, 08485 Lengenfeld
Telefon: 037606 / 949960
HELDENSTUBE, Hauptstraße 2, 08485 Lengenfeld
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Kirchgemeinden

Lengenfeld

Plohn - Röthenbach

Waldkirchen - Irfersgrün
GOTTESDIENSTE
2. März · Estomihi · Sonntag vor der Passionszeit 
09.00 Uhr	Plohn: Gottesdienst mit Abendmahl 
10.00 Uhr 	Irfersgrün: Gottesdienst 
10.30 Uhr	Lengenfeld: Gottesdienst mit Flötenkreis

5. März · Aschermittwoch (Beginn der Passionszeit)
19.30 Uhr	Lengenfeld: Tischabendmahlsfeier

9. März · Invokavit · 1. Sonntag in der Passionszeit 
09.00 Uhr	Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl     
10.00 Uhr 	Waldkirchen: Gottesdienst mit Abendmahl, 	
		 Kindergottesdienst     
10.30 Uhr	Lengenfeld: Gottesdienst   

16. März · Reminiszere · 2. Sonntag in der Passionszeit 
09.00 Uhr	Plohn: Gottesdienst   
10.00 Uhr 	Irfersgrün: Gottesdienst mit Abendmahl    
10.30 Uhr	Lengenfeld: Gottesdienst mit Kirchenchor

23. März · Okuli · 3. Sonntag in der Passionszeit 
09.00 Uhr	Röthenbach: Gottesdienst                         
10.00 Uhr 	Waldkirchen: Gottesdienst, Kindergottesdienst
10.30 Uhr	Lengenfeld: Gottesdienst mit Abendmahl  

25. März · Dienstag
16.00 Uhr	Lengenfeld: Gottesdienst im Seniorenzentrum

30. März · Lätare · 4. Sonntag in der Passionszeit 
09.30 Uhr	Lengenfeld: Gottesdienst mit Vorstellung der 	
		 Konfirmanden
10.00 Uhr	Irfersgrün: Gottesdienst 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Weltgebetstag
Freitag, 7. März, 19 Uhr im Gemeinderaum Pfarrhaus 
Waldkirchen
Infos zu den Cookinseln, gemeinsames Essen und Gebet

Atempause 
Ein Abend für junge und junggebliebene Erwachsene 
Freitag, 14. März, 19 Uhr im Gemeinderaum Pfarrhaus 
Waldkirchen

Thema:
"In hoc signo vinces" - In diesem Zeichen wirst du siegen!
Gedanken zum Aufheben und Wegwerfen
Referent:
Dr. Wolfram Theilemann, Leiter des Stadtarchivs Nord-
hausen 

Öffnungszeiten der Kirchgemeindebüros und der 
Friedhofsverwaltungen

08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 / 2617
Montag + Freitag	    9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag	 15.00 - 18.00 Uhr

08485 Waldkirchen, Hauptstraße 124, Tel. 037606 2533
Montag					    15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag		    9.00 - 12.00 Uhr

Weitere Informationen auf unseren Internetseiten:
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de
www.kirche-wir.de

Ev.-Luth. Freikirche Lengenfeld                      
Plohner Weg 7   

GOTTESDIENSTE
9. März – 1. Sonntag in der Passionszeit (Invokavit)
9.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl
23. März - 3. Sonntag in der Passionszeit (Okuli)
9.30 Uhr Gottesdienst mit Christenlehre
30. März - 4. Sonntag in der Passionszeit (Lätare)
9.30 Uhr Predigtgottesdienst

Bibelgesprächskreis:
Freitag, 14. und 28.3., jeweils 18.00 Uhr

Passionsandachten:
(über Telefonkonferenz „phonesty“, siehe unten)
Dienstag, 25.03., 19 Uhr
Dienstag, 01.04., 19 Uhr
Dienstag, 08.04., 19 Uhr

Unsere Gottesdienste live per Telefon mithören. 
Über den Konferenz-Anbieter „phonesty“.
Einfach einwählen unter: 0341 / 465 999 00
Ansage abwarten
Konferenzraum-Nummer eintippen: 25 33 1 #-Taste
PIN eintippen: 61 89 1 #-Taste
Es entstehen die normalen Telefonkosten ihres Anbieters 
(d.h. bei einer Flatrate fürs Festnetz entstehen keine wei-
teren Kosten).

Tägliche  Andachten  und  wöchentliche  Predigten  für  
zu Hause und weitere Informationen finden sie unter 
www.elfk.de/lengenfeld.
Unverbindliche Informations-Glaubenskurse sind jeder-
zeit nach Absprache möglich.
Telefon Pfarramt: 037606 / 964516 oder 01577 / 1598557

KIRCHENNACHRICHTEN
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Landeskirchliche                                  
Gemeinschaft                               
Gartenstraße 13    

Gemeinschaftsstunden und besondere 
Veranstaltungen
Sonntag, 02.03.2025, 10.30 Uhr Familien-Gottesdienst 
zum Abschluss der Kinder-Singetage 
Sonntag, 09.03.2025, 17.00 Uhr Bezirksgemeinschafts-
stunde mit heiligem Abendmahl
Sonntag, 16.03.2025, 17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 23.03.2025, 17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 30.03.2025, 17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Frauenstunde
Dienstag, 04.03.2025, 16.00 Uhr

Männerstunde
Dienstag, 04.03.2025, 19.30 Uhr Männerstunde

LEGO-Zeit:
Sonnabend, 15.03.2025, 9.30 Uhr

EFG Lengenfeld
Lengenfeld, Engelgasse 6

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
sowie zahlreichen Angeboten unter der Woche! 

                  037606862383
                  Instagram.com/efg.de
                  www.efg-le.de                 
                  facebook.com/EFGLengenfeld
                  www.youtube.com/@EFGLengenfeld

Gottesdienst: 
Sonntag 10 Uhr, gleichzeitig Kindergottesdienst 
Übertragung der Gottesdienste unter
www.efgle.live
Step-up: *
Sonntag parallel zum Gottesdienst 
Konfikurs für Teens  von 6. - 8. Klasse
Kidsclub: *
Freitag 16 Uhr für Kinder von 3.- 6. Klasse 
Teenkreis: *
Freitag 18 Uhr für Kinder ab 7. Klasse
Jugend LE: 
Samstag 18:30 Uhr für Teens und Jugendliche 
ab 14 Jahren 
Blaukreuzgruppe:
Freitag, 5.April, 19. April, 18:30 Uhr 
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen 
Hauskreise: 
Treffen an verschiedenen Tagen in 
kleinen Gruppen bei jemandem zu Hause,
Gespräche über Gott, das Leben und die Bibel

* Veranstaltungen finden nicht in den Schulferien statt

EFG Lengenfeld 
Lengenfeld, Engelgasse 6  

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten sowie 
zahlreichen Angeboten unter der Woche!

037606862383 
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                  www.youtube.com/@EFGLengenfeld
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Sonntag 10 Uhr, gleichzeitig Kindergottesdienst 
Übertragung der Gottesdienste unter
www.efgle.live
Step-up: *
Sonntag parallel zum Gottesdienst 
Konfikurs für Teens  von 6. - 8. Klasse
Kidsclub: *
Freitag 16 Uhr für Kinder von 3.- 6. Klasse 
Teenkreis: *
Freitag 18 Uhr für Kinder ab 7. Klasse
Jugend LE: 
Samstag 18:30 Uhr für Teens und Jugendliche 
ab 14 Jahren 
Blaukreuzgruppe:
Freitag, 5.April, 19. April, 18:30 Uhr 
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen 
Hauskreise: 
Treffen an verschiedenen Tagen in 
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* Veranstaltungen finden nicht in den Schulferien statt

EFG Lengenfeld 
Lengenfeld, Engelgasse 6  

Gottesdienst:
Sonntag, 02.03., 09.03., 16.03., 23.03., 30.03., 10.00 Uhr, 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Übertragung der Gottesdienste unter www.efgle.live

Kidsclub:	
Freitag, 07.03., 14.03., 21.03., 28.03., 16.00 Uhr, für Kinder 
von 3. – 6. Klasse

Teenkreis:
Freitag, 07.03., 14.03., 21.03., 28.03., 18.00 Uhr, für Kinder 
ab 7. Klasse

Jugendgottesdienst: 07.03., 19.30 Uhr

Jugend LE:
Sonnabend, 15.03., 22.03.,29.03., 18.30 Uhr, 
für Teens und Jugendliche ab 14 Jahren

Blaukreuzgruppe:
Freitag, 07.03., 21.03., 18:30 Uhr
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen 

Friedensgebet: 03.03., 10.03., 17.03., 24.03., 31.03., 18.00 
Uhr

Hauskreise:
an verschiedenen Tagen in der Woche, Gespräche über 
Gott, das Leben und die Bibel

Neuapostolische Kirche 
Nord- und Ostdeutschland                                         
Kirchenbezirk Plauen -              
Kirchengemeinde Auerbach 
(Göltzschtal-Gemeinde)
08209 Auerbach, Bertolt-Brecht-Straße 4
Gemeindevorsteher: 
Herr Uwe Herrmann, Tel. 03745 70168

Gottesdienste März 2025
Sonnabend, 01.03.2025 
17:00 Uhr Andacht für verstorbene Kinder
Sonntag, 02.03.2025 
10:00 Uhr Gottesdienst – parallel Kinderunterrichte
Mittwoch, 05.03.2025 
19:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 09.03.2025 
10:00 Uhr Gottesdienst – parallel Kinderunterrichte
Mittwoch, 12.03.2025 
19:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 16.03.2025 
10:00 Uhr Gottesdienst – parallel Kinderunterrichte
Mittwoch, 19.03.2025 
19:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 23.03.2025 
10:00 Uhr Gottesdienst – parallel Kinderunterrichte
Mittwoch, 26.03.2025 
19:30 Uhr Gottesdienst

Es können auch die Übertragungen der Gottesdienste per 
Video oder Telefon genutzt werden:

Der Youtube-Kanal der Neuapostolischen Kirche Nord- 
und Ostdeutschland:
www.gottesdienst.nak-nordost.de

Telefonübertragung aus unserer Gemeinde Auerbach:
Einwahlnummer: 0365 83949800
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Konferenzraumnummer: 62014#
Teilnehmer PIN: 08155#

Telefonübertragung für den Bezirk Plauen: 
Einwahlnummer: 0341 46599900
Konferenzraumnummer: 35020#
Teilnehmer PIN: 08529#
Unsere GÖLTZSCHTAL-GEMEINDE feiert in 2025:
125 Jahre Neuapostolischer Glauben im Göltzschal
     5 Jahre Kirchen-Neubau in Auerbach
Herzlich willkommen!
01.03.2025, 17:00 Uhr Andacht für verstorbene Kinder
30.08.2025, ab 14:00 Uhr Tag der offenen Tür in der 
Neuapostolischen Kirchengemeinde Auerbach
06.11.2025, 18:30 Uhr Impulsvortrag „Was meiner Seele 

gut tut“

Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ 
Auerbach
Gemeinde „St. Heinrich“ Lengenfeld
Lutherstraße 15, 08485 Lengenfeld
www.st-christophorus-auerbach.de
Röm.-kath. Pfarrei St. Christophorus, Rempesgrüner Weg 9, 
08209 Auerbach, Tel .03744/212615

Gottesdienste März 2025
Sonnabend, 01.03., 18:00 Uhr, Gemeindefasching 
Begegnungsstätte Nordhorner Platz Reichenbach
Sonnabend, 08.03., 16.00 Uhr, Heilige Messe  
Sonnabend, 15.03., 16.00 Uhr, Wort-Gottes-Feier
Sonnabend, 22.03., 16.00 Uhr, Heilige Messe

Bitte informieren Sie sich über alle weiteren Gottesdienst-
zeiten der Pfarrei St. Christophorus an den Aushängen 
und auf der Homepage.

 
 Rosenstraße 5, 08468 Reichenbach/V.  
 

(03765) 13912    FAX  (03765) 
521589 
 

E-Mail info@gartenstadt-reichenbach.de  
 

www.gartenstadt-reichenbach.de 

Vorstandsmitglieder:  Kathrin Eberhardt, Gerd Gebhardt, Sandra Müller,  
Thomas Müller    
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WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT 
 

Gartenstadt e.G. 
Reichenbach   Tel. 13912                    
Rosenstraße 5, 08468 Reichenbach/Vogtl. 
 

 
                                   
 

WOHNUNGSANGEBOTE                              
Straße Nr.  Zimmer 

Heizung 
Energie Wfl. 

      

Damaschkestraße 107 1.OG links  2 
 

V/139,2/Gas 42,0  

Schönbacher Marktsteig  28 1.OG rechts  2 
 

V/114,3/Gas 42,0 
 
 

Turmstraße  5 1.OG links  2 
 

V/103,6/ Gas 43,6  

Schreberstraße  23 EG links  2 
 

V/71,7/ Gas 45,5 
 
 

Zwickauer Straße  160 EG mitte  2 
 

V/99,0/ Gas 46,5  

Hans-Beimler-Straße  8 2.OG rechts  3 
 

V/118,4/ Gas 59,7  

Schreberstraße  15 EG 3 
 

V/103,0/ Gas 70,3  

Hermann-Dindas-Straße 21 2. OG rechts  3 
 

V/123,3/ Gas 74,4  

 
Weitere Wohnungen werden demnächst nach Sanierung bezugsfertig. Fragen Sie bei uns nach.Für Ihren 
Wohnungswunsch können Sie sich gern vormerken lassen. 
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Hab Lob und Ehr, hab Preis und Dank für die bisherige 
Treue, die du, o Gott, mir lebenslang bewiesen täglich 
neue. In mein Gedächtnis schreib ich an: Der Herr hat 

Großes mir getan, bis hierher mir geholfen.

Hilf weiter auch, mein treuer Gott, hilf mir zu allen 
Stunden. Hilf mir an all und jedem Ort, hilf mir durch 

Jesu Wunden; damit sag ich bis in den Tod: Durch 
Christi Blut hilft mir mein Gott; er hilft, wie er geholfen. 

Ämilie Juliane von Schwarzburg-Rudolstadt

Wir möchten uns von Herzen bei allen bedanken, die 
uns in dieser schweren Zeit des Abschiedes von 

Rolf Hans Borszik 
Pfarrer i. R. 

begleitet und unterstützt haben. Eure Anteilnahme, 
Euer Trost in Wort und Schrift und unzählige liebe, 

wertvolle Gesten haben uns viel Kraft gegeben. 

So wie wir uns unser ganzes gemeinsames Leben lang 
durch Gottes Hand und Gnade geführt wussten,  
so vertrauen wir nun darauf, dass er das so auch 

weiterhin tun wird. 

Ein besonderer Dank gilt allen, die Rolf auf seinem 
letzten Weg begleitet haben und durch Spenden an den 

Förderkreis für Lutherische Schulen e.V. Zwickau seine 
Herzensangelegenheit unterstützt haben. 

Ebenso danken wir der Ev. Luth. St. Martins-Gemeinde 
Nerchau und der gesamten Ev. Luth. Freikirche sowie 

dem Bestattungshaus Christ für die liebevolle 
Unterstützung. 

In tiefer Dankbarkeit 
Rosemarie Borszik und Familie 

Danksagung
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Präventionskurse 
Pilates

Kinesiologisches  
Tapen

Hausbesuche
Alle Kassen 
und privat

praxis für therapie
nicole brückner

praxis für ergotherapie
nicole brückner
poststraße 33
08485 lengenfeld
telefon  03 76 06 . 96 41 52
mobil  01 52 . 28 76 08 21

Inhaber Ivonne Schumann
Telefon: 037606.98991
Mobil: 0173.3937846

Hauptstraße 6 · 08485 Lengenfeld
www.aw-ludwig-bestattungen.de

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar.

Abgabeschluss: 
für Annoncen, Veranstaltungsmeldungen 

und Beiträge für Nummer 411 ist der 
10. März 2025.

an:        Amtsblatt.LE@icloud.com
oder        DruckereiRau@t-online.de

• Gerüst          • Dach
      • Dachklempnerarbeiten
            • Zeltverleih
                  • mobiles Sägewerk
                        • Waldarbeiten

Dachdeckermeister Jens Langner
Hauptstraße 9d - 08485 Schönbrunn

Tel./Fax: 03 76 06 / 3 67 20
Mobil 01 70 / 2 97 81 41

Der Malermeister    Der Fachmarkt
Bekannt für Qualität und Zuverlässigkeit

GmbH

Lengenfeld  ·  Viehmarkt
Farben - Tapeten - Bodenbeläge - Raumausstattung
sämtliche Malerarbeiten - Fassadengestaltung

Tel. (03 76 06) 3 41 07  ·  Fax (03 76 06) 3 66 58  ·  Mobil (0172) 3 72 42 96 
www.maler-habermann.de · E-Mail: habermann-lengenfeld@t-online.de

Der Fassadenspezialist
• sämtliche Malerarbeiten   • Bodenbeläge               
• Werbemittel   • Schilder   • T-Shirt-Drucke

Redaktionsschluss des 

Amtsblattes für die Stadt 
Lengenfeld

Redaktionsschluss im Jahr 2025 ist zu folgenden 
Terminen:
Für Ausgabe 	 April		  10.03.2025
	 Mai		  14.04.2025
	 Juni		  12.05.2025
	 Juli		  06.06.2025
	 August		  14.07.2025
	 September	 11.08.2025
	 Oktober		 08.09.2025

Das Amtsblatt erscheint in der Regel monatlich am 
letzten Mittwoch des Vormonats.


